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I. MITTEILUNGEN 
 
 

Pflichtkollekten im Monat August 2014 

 
Kollekte der Landeskirche am 03.08.2014 (7. Sonntag  nach Trinitatis) 
Diasporawerke 
Die Diasporawerke in der Nordkirche bitten die Gemeinden um Unterstützung bei der 
Renovierung der evangelischen Peetri Schule in Tartu/Estland: 
 
Im Herbst 2013 wurde in Tartu die evangelische Schule der lutherischen Peetri-
Gemeinde wiedereröffnet. 
Die kommunistischen Machthaber hatten die im Jahre 1906 gegründete Schule 
gleich 1940 geschlossen. Auch das Gebäude ihrer ehemaligen Schule hat die Ge-
meinde inzwischen zurückerhalten. 
Es ist aber so heruntergewirtschaftet, dass dort keine Kinder unterrichtet werden 
können. Die erste Klasse der Peetri-Schule lernt deshalb im Gemeindehaus einer 
Nachbargemeinde. 
Da diese Schule die ganzheitliche  Entwicklung der Kinder im Blick hat, scheuen vie-
le Eltern auch den langen Anfahrtsweg nicht. 
Helfen Sie  mit bei der Renovierung der einzigen evangelischen Schule  in Tartu! 
 
 
Pflichtkollekten der Sprengel am 10. August  (8. So nntag nach Trinitatis) 
 
Sprengel Hamburg und Lübeck 
Deutsche Seemannsmission  
Seeleute kommen aus aller Welt, viele aus armen Ländern. Ihr Leben ist geprägt 
durch lange Arbeitszeiten, viele Monate auf See, Trennung von Familie und Freun-
den und der Einsamkeit an Bord. 
 
Die Seemannsmission setzt sich für die Würde der Seefahrer ein und ist dabei bib-
lisch inspiriert: „Gastfreundlich zu sein vergesst nicht“ (Hebr. 13,2). 
Die Deutsche Seemannsmission betreibt Stationen in vielen Häfen weltweit und in 
Deutschland, in der Nordkirche in Hamburg, Lübeck, Kiel, Brunsbüttel und Rostock. 
Die Seemannsclubs und -heime bieten den Seeleuten etwas Heimat im fremden Ha-
fen. Bei Besuchen der Seemannsmission an Bord finden sie ein offenes Ohr für alle 
Anliegen. Seelsorge ist oft praktisch: ein Gespräch zur Familie ermöglichen, vertrau-
liche Ärztesprechstunde, Ruhe im Andachtsraum. Zudem setzen wir uns bei Hafen-
wirtschaft und Öffentlichkeit für faire Arbeitsbedingungen auf See ein. 
 
Zur weiteren Ermöglichung dieser Arbeit im Sprengel Hamburg und Lübeck, die von 
vielen haupt- und ehrenamtlichen Mitarbeitenden getragen wird, erbitten wir heute 
Ihre Kollekte. 
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Sprengel Schleswig und Holstein  
Deutsche Seemannsmission  
Die Deutsche Seemannsmission Schleswig-Holstein bittet um Unterstützung des 
Dienstes für die Seeleute auf den Schiffen und in den Stationen der Häfen in Bruns-
büttel und Kiel.  
Die Seeleute finden dort ein „zu Hause auf Zeit“. Sie können via Telefon und Internet 
mit ihren Familien in der Ferne in Verbindung treten. Im Gespräch mit den ehrenamt-
lich tätigen Bordbetreuern und Helfern in den Stationen finden sie Rat und Hilfe bei 
den kleinen und großen Nöten ihres Alltags.  
Im Jahr 2012 haben die Gemeinden im Sprengel Schleswig und Holstein mit Kollek-
ten in Höhe von insgesamt 27.905,16 Euro geholfen, unseren Dienst für die Seeleute 
in den beiden Häfen zu unterstützen. Dafür danken wir.  
Für die Arbeit auf den Schiffen, in den Seemannsclubs und in den Heimen erbitten 
wir Ihre Unterstützung. 
 
 
Sprengel Mecklenburg und Pommern 
Gustav-Adolf-Werk, Hauptgruppen Mecklenburg und Vorpommern  
Das Gustav-Adolf-Werk unterstützt evangelische Minderheiten in Europa, Zentrala-
sien und Südamerika. Es pflegt partnerschaftliche Kontakte zu Diasporagemeinden 
und hilft beim Gemeindeaufbau, bei der Arbeit mit Kindern, Jugendlichen, sozial 
schwachen und alten Menschen.  
Es wird um die Unterstützung zweier Jugendprojekte gebeten: 
1. In Transkarpatien in der Westukraine, einer der ärmsten Regionen Europas, wer-
den  von der Reformierten Kirche des Landes immer wieder christliche Sommer-
camps für Konfirmanden und Jugendliche, aber auch für Eltern mit behinderten Kin-
dern organisiert und durchgeführt. Diese Freizeiten sind für viele die einzige Gele-
genheit, einmal aus ihrem Dorf herauszukommen, andere Gleichaltrige kennenzuler-
nen und gemeinsam ihre Probleme und Hoffnungen auszutauschen. Auch der Weg 
in eine Kirchgemeinde beginnt für viele in einem solchen Sommercamp. Begleitet 
werden sie von Jugendreferenten, Pastoren und ehrenamtlichen Helfern, die oft 
selbst über solche Jugendfreizeiten den Weg zur Kirche gefunden haben. Mit 25.000 
€ möchte das Gustav-Adolf-Werk diese Arbeit im Jahre 2015 unterstützen.  
2. In Kolumbien werden Betreuungsprojekte für Landflüchtlinge in den Gemeinden 
„Solo por Fé“ und „San Pablo“ der Evangelisch-Lutherischen Kirche in Kolumbien 
(IELCO) gefördert. Bedingt durch die politischen Verhältnisse und die damit verbun-
denen bewaffneten Konflikte zwischen Regierungstruppen und Guerilleros sind in 
den letzten knapp 60 Jahren ca. 5,5 Millionen Kolumbianer zu Flüchtlingen im eige-
nen Land geworden. Besonders die Kinder und Jugendlichen bedürfen dringend der 
Betreuung, weil die Eltern oft total überfordert sind und sich nicht selten bereits in ihr 
Schicksal ergeben haben. Dieses Projekt möchte das GAW ebenfalls mit 25.000 € 
unterstützen.  
 
 
Kollekte der Landeskirche am 24. August (10. Sonnta g nach Trinitatis) 
Wahlprojekt der Kirchenleitung – Projekt für christ lich-jüdischen Dialog  
Der 10. Sonntag nach Trinitatis wird in der evangelischen Kirche traditionell als „Isra-
elsonntag“ gefeiert. Um die Verbundenheit zwischen Christen und Juden geht es 
auch beim Kollektenzweck an diesem Sonntag. Die Kollekte soll der Förderung des 
christlich-jüdischen Dialogs in unserer Landeskirche zugutekommen. 
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Mit Hilfe Ihrer Spenden können wir Zuschüsse an jüdische Gemeinden geben, z. B. 
zur Anschaffung einer Tora-Rolle. Wir leisten psychosoziale Nothilfe für Überlebende 
des Holocaust und unterstützen Projekte für Versöhnung und Verständigung zwi-
schen Juden und Christen sowie zwischen Israelis und Palästinensern. Die Kollekte 
dient besonders auch dazu, Begegnungen und Vorträge mit jüdischen Gesprächs-
partnern zu ermöglichen sowie Fortbildungen und Arbeitshilfen zum Kennenlernen 
des Judentums und zum christlich-jüdischen Dialog zu fördern. 
 
 
Die Gemeinden werden gebeten, alle Kollekten zeitna h an ihren jeweiligen Kir-
chenkreis zu überweisen. Von dort werden die Erträg e gesammelt an die Kol-
lektenempfangenden weiter geleitet. 
 
 
Az: NK 8160 T Jü                                                                                                    Jürß 
 

*** 
 
Nützliche Materialien der ACK abrufbar  
 
Interessante und hilfreiche Materialien der Arbeitsgemeinschaft Christlicher Kirchen 
in Deutschland (ACK) können jetzt über den neu eingerichteten Webshop 
(www.oekumene-ack.de/shop) der ACK bezogen werden: Das Gottesdienst- und Ma-
terialheft zum Schöpfungstag am 05. September 2014: „Staunen. Forschen. Han-
deln. – Gemeinsam im Dienst der Schöpfung“ (Gratis), der Leporello 2014 über die 
ACK (gratis), „Die Bibel neu als Schatz entdecken - Die Bibel in Gottesdienst und 
Alltag der ACK Mitgliedskirchen. Publikation zum Reformationsgedenken 2017“ (er-
scheint im Juli 2014 zum Preis von € 3,00). Über das ACK Projekt „Weißt du, wer ich 
bin?“ ist jetzt eine Evaluation erschienen, das den Ertrag des Projektes zusammen-
fasst und Perspektiven für den Dialog zwischen Juden, Christen und Muslimen re-
flektiert. Das Buch aus der Reihe: Forum Relegionspädagogik Interkulturell, Band 24, 
ist im LIT-Verlag erschienen und kostet € 24,90.  
 
Volker Thiedemann, Dezernat M 
 

*** 
 

Interkulturelle Woche 2014 
 
Die Interkulturelle Woche findet 2014 unter dem Motto „Gemeinsamkeiten finden, 
Unterschiede feiern“ vom 21. bis 27. September statt. Am Freitag, 26. September 
2014, wird der „Tag des Flüchtlings“ begangen. Der Ökumenische Vorbereitungs-
ausschuss zur Interkulturellen Woche gibt ein Materialheft heraus, das jetzt unter 
seiner Anschrift Postfach 160646, 60069 Frankfurt am Main, angefordert werden 
kann (Staffelpreise ab € 4,--). 
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In der Migrationsgesellschaft könnten Gemeinsamkeit nicht vorausgesetzt werden, 
sondern müssten gesucht und gefunden werden, heißt es im Vorwort. Unterschiede 
dürften nicht zur Ungleichbehandlung führen. Der Schwerpunkt des Materialheftes 
liegt auf der Europäischen Binnenwanderung. Die Texte sollen Anregungen für Ver-
anstaltungen bieten. Des Weiteren werden Filme und Ausstellungen vorgestellt, die 
für die Konzeption der Interkulturellen Woche vor Ort hilfreich sein können. Auch 
Beispiele für Gottesdienste und zu geistlichen Themen sind in dem Heft enthalten. 
Neben einem von PRO ASYL erarbeiteten Materialheft zum „Tag des Flüchtlings“ 
„Gemeinsam gegen Rassismus!“, das Hintergründe, Fakten und Positionen zur 
Flüchtlingspolitik in Deutschland und Europa zusammenstellt, sind Plakate in ver-
schiedenen Formaten und Postkarten verfügbar. Bestellungen können an die o. g. 
Adresse oder unter www.interkulturellewoche.de aufgegeben werden. 
 
Interkulturelle Woche vor Ort? Bitte um Information 
In vielen Städten und Gemeinden werden mit Beteiligung der Kirchengemeinden 
Veranstaltungen in Rahmen der Interkulturellen Woche durchgeführt. Um mehr In-
formationen über die vor Ort durchgeführten Veranstaltungen zu bekommen, werden 
Gemeinden und Veranstalter gebeten, über die von Ihnen durchgeführten Veranstal-
tungen das Dezernat Mission und Ökumene im Landeskirchenamt per Email kurz zu 
informieren. (fenja.machura@lka.nordkirche.de). 
 
Volker Thiedemann, Dezernat M 
 

*** 
 
Weltweit verbunden 
 
Das auf der Synode im Juni vorgestellte „Handbuch der ökumenischen Beziehungen 
der Nordkirche“ kann jetzt beim Zentrum für Mission und Ökumene, Agathe-Lasch-
Weg 16, 22605 Hamburg, Tel: 040 88181-234, info@nordkirche-weltweit.de bestellt 
werden. Darin finden sich sowohl grundsätzliche Ausführungen über den Sinn und 
die Ziele und kirchlicher Partnerschaften, als auch eine Vorstellung der einzelnen 
Partnerschaften in Europa, Afrika, Indien, Lateinamerika, in den nahen Osten, nach 
Amerika, Ostasien und in den pazifischen Raum nach Papua-Neuguinea. Das Heft 
informiert auch über die Ansprechpartnerinnen bzw. Ansprechpartner in der Nordkir-
che für Informationen und Beratung ökumenischer Beziehungen.  
 
Volker Thiedemann, Dezernat M 
 

*** 
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Lutherbilder in der Nordkirche - Bitte um Mithilfe 
 
Das Reformationsjubiläum des Jahres 2017 lenkt den Blick auf die zahlreichen Dar-
stellungen von Reformatoren (Gemälde, Zeichnungen, Büsten, Reliefs, Fenster, u. 
a.), vor allem Luther, Melanchthon und Bugenhagen, die sich in der Nordkirche fin-
den und es wert sind, wahrgenommen zu werden. Die Arbeitsstelle Reformationsjubi-
läum 2017 und das Baudezernat des Landeskirchenamtes bemühen sich um eine 
möglichst vollständige Übersicht. Dafür bitten wir um Ihre Mithilfe. Bitte teilen Sie uns 
mit, ob in Ihrer Gemeinde und Kirche eine Luther-Darstellung existiert. Dabei wären 
Angaben hilfreich, wie 

- Standort 
- Art der Ausführung (Gemälde, Plastik, o. a.) 
- Entstehungszeit, Künstler 
- Maße 

Bitte richten Sie Ihre Antwort an Pastor em. Dr. Rausch, Landeskirchenamt-
Baudezernat, 24103 Kiel, Fax 0431/9797-749, Mail: wolf-
werner.rausch@lka.nordkirche.de oder an Beate Maurischat, Arbeitsstelle Reforma-
tionsjubiläum 2017, Dänische Straße 21-35, 24103 Kiel, Tel.: +49 431 9797-646, 
Fax: +49 431 9797-647, Beate.Maurischat@ref2017.nordkirche.de  
 
Az. 600.9 – B Rsh         Dr. Rausch 
 

*** 
 
PARTNERGEMEINDE GESUCHT 
 
WER WIR SIND 
* eine ländliche Kirchengemeinde (Kirchenkreis Schleswig-Flensburg, Land-

schaft Stapelholm) mit einer schönen alten Wehrkirche an der Eider für vier 
Kirchdörfer 

* eine aktive Kirchengemeinde mit 10 Kirchengemeinderäten, einer Pastorin, 
einem Prädikanten in Ausbildung, motivierten Mitarbeitenden, engagierten Eh-
renamtlichen und ca. 2200 Gemeindegliedern 

* eine tolerante Kirchengemeinde, die Menschen v. a. durch Amtshandlungen 
und Seelsorge in ihren Lebensläufen begleitet 

* eine offene Kirchengemeinde, die auf christliche Traditionen und gewachsene 
Strukturen Wert legt und zugleich gerne neue Ideen umsetzt 

* eine lebendige Kirchengemeinde, die besonders Freude an neuen Gottes-
dienstformen hat (Taufen an der Eider, Kirche im Dorf, Taizéandachten, Got-
tesdienst für Mensch und Tier, plattdeutsche und musikalische Gottesdienste) 

* eine kooperative Kirchengemeinde, die ein gutes Miteinander mit den Nach-
bargemeinden in der Region pflegt (Kanzeltausch, gemeinsamer Gemeinde-
brief, Regionalgottesdienste, Runder Tisch) 
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WAS WIR UNS WÜNSCHEN 
* eine ähnlich große, ländliche Kirchengemeinde, die auch zur Nordkirche, aber 

zu einem der östlichen Sprengel gehört 
* eine Kirchengemeinde, die Interesse an einer Partnerschaft hat – auf Augen-

höhe und ohne finanzielle Erwartungen 
* eine Kirchengemeinde, der das Feiern (und Gestalten) von Gottesdiensten am 

Herzen liegt 
* eine Kirchengemeinde, die Lust hat auf persönliche Begegnungen auf ver-

schiedenen Ebenen zum Austausch von Ideen, Anregungen und Informatio-
nen 

* eine Kirchengemeinde, mit der es theologischen Austausch und Gespräche 
über Glaubensfragen geben kann 

 
WIR FREUEN UNS AUF SIE! 
 
Kirchengemeinde Süderstapel, Meiereistr. 5, 25879 Süderstapel, Tel.: 04883-
905724, Fax: 04883-905725, Email: Suederstapel@kirche-in-stapelholm.de 
 

*** 
 
Arbeitsstelle Weltanschauungsfragen der Nordkirche 
Informationen und praktische Ratschläge zum Umgang mit der 
Neuapostolischen Kirche 
 

1. Veränderungsprozesse innerhalb der Neuapostolisc hen Kirche (NAK) – 
Reaktionen aus der Ökumene 

Seit einigen Jahren sind in der NAK erhebliche Veränderungsprozesse wahrzuneh-
men. Seit rund 10 Jahren befindet sich diese christliche Sondergemeinschaft auf ei-
nem Weg, der durch die Veröffentlichung eines Katechismus' Ende 2012 zu einem 
Zwischenabschluss gekommen ist. Die NAK hat den Wunsch geäußert, als Gastmit-
glied in die bundesweite Arbeitsgemeinschaft Christlichen Kirchen (ACK) aufgenom-
men zu werden. Damit hätte die NAK den gleichen Status wie der Bund Freikirchli-
cher Pfingstgemeinden oder die Freikirche der Siebenten-Tags-Adventisten. 
Hierzu führten seit ca. drei Jahren die NAK einerseits sowie die ACK und die Evan-
gelischen Zentralstelle für Weltanschauungsfragen andererseits ausführliche Ge-
spräche. Diese Gespräche hat im März 2013 die ACK-
Frühjahrsmitgliederversammlung bewertet und ein deutliches Signal sowohl nach 
außen an die NAK wie auch nach innen an die ACK-Mitgliedskirchen gesandt. Von 
der Mitgliederversammlung der ACK-Deutschland wurde Folgendes mitgeteilt: 
„Der Bericht der ACK-Kommission, die verschiedene Gespräche mit Vertretern der 
Neuapostolischen Kirche geführt hat, wurde entgegengenommen und bewertet. Die 
Mitgliederversammlung nahm den Vorschlag an, einer Phase der Kommunikation 
und Reflexion mit der Neuapostolischen Kirche einzuleiten.“ 
 



Nordkirchen-Mitteilungen          1. Juli 2014          Seite  156 

 
Im Februar 2014 vereinbarten die Bundes-ACK und die NAK die Fortführung der Ge-
spräche. 

2. Theologische Diskussionspunkte 
In dieser Phase der Reflektion dürften v. a. folgende vier zentrale Fragestellungen im 
Mittelpunkt stehen: 

2.1 Apostel- bzw. Stammapostelamt 
Seit jeher ist der Stammapostel Leiter der Gemeinschaft, ihm eignet die Prophetie, d. 
h. ihm vermittelt der Heilige Geist "neue Einsichten über Gottes Wirken..., die in der 
Heiligen Schrift zwar angedeutet, aber nicht vollständig enthüllt sind."1 
Theologisch steht die Frage im Raum, ob das Apostelamt gegenwärtig neue Einsich-
ten über die Bibel hinaus erfahren kann, oder ob es sich um neue Einsichten über 
Gottes Heilswirken und seinen Heilsplan handelt, die an der Bibel zu messen sind. In 
der Vergangenheit hatte die NAK sich ganz klar zu neuen, die Bibel überschreiten-
den Offenbarungen bekannt.2 

2.2 Sakramentsverständnis 
Die NAK kennt folgende Sakramente: Taufe, Versiegelung und Abendmahl. Über 

die rite vollzogene und in der ev.-luth. Kirche anerkannte Taufe3 hinaus gibt es also 
noch das Sakrament der Versiegelung, das auf Apg 8,18; Apg 19,6; 2. Kor 1,21 f zu-
rückgeführt wird. Die Versiegelung kann nur durch einen Apostel vollzogen werden 
und eignet den Status der Gotteskindschaft zu. Durch die Versiegelung wird der/ die 
Versiegelte mit dem Geist Gottes erfüllt. 
Diese Versiegelung als ein in keiner anderen christlichen Konfession bekanntes Sak-
rament stellt vor die Frage, ob die trinitarisch vollzogene Taufe das einmalige Nähe-
verhältnis zu Gott herstellt oder ob die Wassertaufe ergänzungsbedürftig ist. 

2.3 Entschlafenenwesen 
Singulär ist das neuapostolische Entschlafenenwesen. Jeweils zwei Stellvertreter 
empfangen durch den Stammapostel bzw. Bezirksapostel für nichtgetaufte bzw. 
nichtversiegelte Verstorbene Taufe, Versiegelung und Abendmahl.4 
Diese für Verstorbene vollzogenen Sakramente entsprechen gleichwohl nicht der in 
den ACK-Kirchen vertretenen Sakramentenlehre, die das sakramentale Geschehen 
ausschließlich als Spendung an Lebende kennen und praktizieren. Während beim 
Entschlafenenwesen die Taufe sich zumindest auf einen singulären biblischen Be-
fund stützen könnte (1. Kor 15,29), findet sich weder für die Versiegelung noch für 
das Abendmahl für Verstorbene eine entsprechende biblische Grundlegung. 
 
 
 
 

                                                 

1 Katechismus der Neuapostolischen Kirche 1.3, Zürich/ Schweiz, 2012, S.47f. 
2 Stammapostel Wilhelm Leber hat am 13.05.2013 mit einer Erklärung deutlich gemacht, dass alle neue Er-
kenntnis sich an der Heiligen Schrift zu messen und mit ihr zu begründen habe. 
3 Auch die NAK erkennt rite vollzogene Taufen anderer Kirchen an. 
4 Katechismus der Neuapostolischen Kirche , a.a.O., 9, 353ff. 
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2.4 Ekklesiologie 

In vergangenen Zeiten wurde der Eindruck erweckt, Heil und Rettung wären exklusiv 
den Gliedern der „Brautgemeinde“, i. e. den neuapostolischen Christen verheißen 
und nur als Mitglied in der NAK zu erfahren. Denn nur hier wurde durch die Versiege-
lung der Heilige Geist gespendet. 
Gottes Heilswirken wird nunmehr auch in andern Kirchen anerkannt. 

3. Vorschläge für die Praxis 5 
3.1 Offenheit und Klarheit 

Das Anliegen der NAK, sich auf die Ökumene zubewegen zu wollen und mit den 
ACK-Kirchen auch auf lokaler Ebene Kontakt aufzunehmen, sollte nicht abgewiesen, 
sondern positiv aufgenommen werden. Die Öffnung der NAK ist anerkennens- und 
achtenswert, auch wenn die gemeinsame Gestaltung ökumenischer Gottesdienste 
noch nicht möglich ist. 
Allerdings wäre es eine fatale Falle, wenn die NAK keine Erfahrungen mit der Öku-
mene machen dürfte, weil sie nicht in der ACK ist, ihr zugleich aber die Annäherung 
an die ACK verweigert würde, weil sie keine ökumenischen Erfahrungen vorweisen 
kann. 
In mehreren Gesprächen mit Vertretern der NAK wurden die Möglichkeiten von Kon-
takten auf regionaler und lokaler Ebene erörtert. Insofern entsprechen die folgenden 
Vorschläge für unsere gemeindliche Praxis auch dem, was auf NAK-Seite den eige-
nen Gemeinden als Rahmenbedingung mitgeteilt wird. 

3.2 Möglichkeiten 
Folgendes erscheint schon jetzt als praktikabel und sollte wohlwollend bedacht und 
auch eröffnet werden: 

1. Gespräche  und Kontakte  auf lokaler und regionaler Ebene sollten gesucht 
und gefördert werden. 

2. Gegenseitige Begegnungen  und Miteinander  auf gemeindlicher Ebene sind 
für alle hilfreich, um einander zu zeigen, dass auch Christen anderer Konfessi-
onen mit Ernsthaftigkeit Wege des Glaubens im 21. Jahrhundert suchen. 

3. Gegenseitige Einladungen  zu Festen und Feiern (z.B. Eröffnung eines Ge-
meindezentrums, einer Kirche o. ä.) sollten wahrgenommen werden und 
durchaus – wenn möglich – die Gelegenheit zu einem Grußwort gegeben oder 
genommen werden. 

4. Wo eine Neuapostolische Kirchengemeinde die Mitwirkung bei ökumenische n 
Veranstaltungen  (z.B. Nacht der Kirchen)  wünscht, könnte im Einvernehmen 
der ökumenisch verbundenen Kirchen die Beteiligung eröffnet werden. 

5. Immer wieder kommt es vor, dass neuapostolische Chöre in einer ev.-luth. Kir-
che wegen eines Konzerts  anfragen. Auch hier könnte die Tür geöffnet wer-
den. Sinnvoll wäre es, bei einer solchen Veranstaltung als gastgebende Ge-
meinde den Chor zu begrüßen. 

                                                 

5 Bereits im Jahr 2008 wurde für die Ev.-Luth. Kirche in Württemberg eine ähnliche Handreichung veröffent-
licht. 
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6. Bereits geregelt ist die gastweise Ermöglichung von Trauerfeiern , wo die ev.-

luth. Kirche vor Ort Monopolanbieterin mit dem kircheneigenen Friedhof und 
der entsprechenden Kirche bzw. Kapelle ist. Hier sollte den Wünschen nach 
einer entsprechenden Trauerfeier grundsätzlich entsprochen werden. 

3.3. Grenzen  
Gemeinsam gestaltete gottesdienstliche Feiern sind derzeit nicht möglich. Hierfür 
bedarf es einerseits der Annäherung der NAK an die Ökumene und einer zumindest 
gastweisen Aufnahme in eine lokale, regionale oder die bundesweite ACK. Hier 
bleibt abzuwarten, wie sich die Gespräche zwischen der Bundes-ACK und der NAK 
entwickeln. 

1. So ist es derzeit nicht möglich, ökumenische Gottesdienste  gemeinsam zu 
gestalten und zu feiern oder für gemischt-konfessionelle Paare eine ökume-
nische Trauung durchzuführen und mit dem Amtsträger der NAK gemeinsam 
zu amtieren. Dies sehen auch neuapostolische Amtsträger in gleicher Weise. 

a. Jedoch kann bei ev.-lutherisch-neuapostolischen Paaren mit der NAK 
vor Ort besprochen werden, sich jeweils gegenseitig bei diesen Paaren 
ein Grußwort oder ein Gebet im Trauungsgottesdienst einzuräumen. 

b. Nicht möglich ist die Übertragung einer Patenschaft  an neuapostoli-
sche Christen. Ein Patenamt im evangelisch-lutherischen Sinne kennt 
die NAK nicht. 

2. Das kirchliche Arbeitsrecht  (KAT, TVD, weitere relevante arbeitsrechtliche 
Vereinbarungen) ermöglicht i. d. R. grundsätzlich keine Anstellung von Mit-
gliedern des NAK. Sollte dennoch im Rahmen einer Stellenbesetzung überlegt 
werden, ein Mitglied der NAK einzustellen, wäre dies als Ausnahmefall ge-
genüber der Mitarbeitervertretung (und ggfs. auch gegenüber den aufsichtfüh-
renden Ebenen) gesondert zu begründen. 

Im Übrigen würde auch die von der NAK angestrebte Gastmitgliedschaft in der ACK 
diese Begründung erfordern. Denn die ACK-Klausel (Einstellung von Bewer-
ber/inne/n aufgrund der Mitgliedschaft in einer ACK-Kirche) bezieht sich auf die 
Vollmitglieder der ACK, nicht aber auf die der ACK als Gastmitglieder angehörenden 
Kirchen. 
 
Jörg Pegelow, Hamburg 
Stand 01.07.14 
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II. ANGEBOTE, TERMINE, VERANSTALTUNGEN 
 
 

Veranstaltungshinweise des KDA 

Arbeitszeitgestaltung – gestern, heute und in der Z ukunft  
von Freitag, 4. Juli 2014, 17:00 bis Sonntag, 6. Ju li 2014, 14:00 Uhr 

Veranstaltungsart 
Wochenendseminar 
ReferentInnen 
Angelika Kähler 
n. n. 
Zielgruppe 
Alle Interessierten 
Kosten 
100,– € bei Unterbringung im Einzelzimmer incl. Vollverpflegung und Material 
80,– € bei Unterbringung im Einzelzimmer incl. Vollverpflegung und Material (ermä-
ßigt) 
Veranstalter 
KDA Nordkirche 
Anmeldung und Kontakt 
Angelika Kähler, angelika.kaehler@kda.nordkirche.de 
Fon 040 / 30 620-1357 /-1350 / Fax -1359 
Veranstaltungsort  
Filmhostel in Wismar, Bürgermeister-Haupt-Straße 51-53, 23966 Wismar   
Besonderheit 
Das Seminar wird durch die Landeszentrale für politische Bildung in Hamburg geför-
dert. 
 
Arbeiten wir zu viel und zu lange? Oder müssen wir Arbeitszeiten zum Wohle der 
Wettbewerbsfähigkeit verlängern und flexibler gestalten? Wie war es früher? Wann 
hat sich wie Arbeitszeitverkürzung durchgesetzt? Wie sehen die formalen Rahmen-
bedingungen aus und wie die gelebte Wirklichkeit? 
 
Der Blick in die Arbeitswelt zeigt: Während die einen an stressbedingten Fehlbelas-
tungen ihrer Arbeit leiden, sind viele Menschen von Erwerbstätigkeit ausgeschlos-
sen. Freiheiten innerhalb der Arbeitszeitgestaltung können eine Bereicherung sein. 
Es bedarf aber auch der Fähigkeit, die eigene Arbeit zu begrenzen. Wie finden wir 
eine Balance zwischen Arbeit und dem sozialen Leben außerhalb von ihr? Diesen 
Fragen wollen wir nachgehen. 
 
 
Wort zum Alltag 
Mittwoch, 9. Juli 2014, 12:00 - 12:15 Uhr 
  
Veranstaltungsart 
Andacht  
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Referent 
Rüdiger Schmidt (Regionsleiter KDA Lübeck) 
Kosten 
Die Teilnahme ist kostenlos. 
Veranstalter 
KDA Nordkirche in Kooperation mit der St. Marien Gemeinde, Lübeck 
Kontakt 
Rüdiger Schmidt, luebeck@kda.nordkirche.de 
Fon 0451 / 89 15 74 
Veranstaltungsort 
St. Marien Kirche Lübeck, Schüsselbuden 13, 23552 Lübeck   
 
Es findet eine öffentliche Andacht mit Orgelmusik und einer Ansprache zu einem All-
tagsthema statt. 
 
 
Führungskräfte beraten Arbeitssuchende  
Dienstag, 15. Juli 2014, 16:45 - 20:30 Uhr 
 
Veranstaltungsart 
Ein Abend für Gespräch und Beratung 
ReferentInnen/Podium 
Führungskräfte aus Hamburger Unternehmen 
Zielgruppe 
Arbeitssuchende 
Kosten 
Die Teilnahme ist kostenlos. 
Veranstalter 
KDA Nordkirche 
Anmeldung (bitte bis 9. Juli 2014) und Kontakt 
Heike Riemann, Fon 040 / 51 90 00 942 
heike.riemann@kda.nordkirche.de 
Veranstaltungsort 
Haus der Kirche, Harburger Ring 20, 21073 Hamburg   
 
Die Suche nach einem neuen Arbeitsplatz verunsichert häufig, vor allem wenn sie 
länger dauert. Mit steigender Zahl der Absagen kommen Zweifel auf: Sind die Be-
werbungsunterlagen in Ordnung? Wird man wegen einer ungeschickten Formulie-
rung aussortiert? Wie bewerten Personalfachleute biografische Brüche? 
 
 
Führungskräfte aus unterschiedlichen Unternehmen beraten an diesem Abend Ar-
beitssuchende rund um das Thema Bewerbung und Vorstellungsgespräche. In ei-
nem geschützten Rahmen können Fragen gestellt werden, die in einem Bewer-
bungsverfahren keinen Platz haben. 
 

*** 
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Akademie am See. Koppelsberg - Programm 2. Hj. 2014  
 
Familienzentrum Koppelsberg 
Lass die Seele baumeln 38/14  
Integratives Seminar für Menschen mit und ohne Behi nderungen 
Im Sommer lädt die Holsteinische Schweiz mit glitzernden Seen, grünen Wiesen und 
warmen Sonnenstrahlen zum Entspannen und Wohlfühlen ein. Auf dem Koppelsberg 
bieten wir Ihnen ein schönes Programm, das die Lebenswelten von Menschen mit 
und ohne Behinderungen miteinander verknüpft, Vorurteile und Berührungsängste 
abbaut und die gegenseitige Wahrnehmung stärkt.  
Gemeinsam mit netten Leuten können Sie Ihre Kreativität entfalten, bei Traumreisen 
und Meditationen entspannen und die schöne Umgebung rund um die Herzogstadt 
Plön erkunden.  
Sie können sich alleine oder mit FreundInnen oder PartnerInnen anmelden.  
Zeit:     So.,13.07., 17 Uhr bis Sa., 19.07., 11 Uhr 
Leitung:   Ursula Winkeler 
Preis bei Buchung bis 23.05.: 363,- € (danach: 383,- €) inkl. VP, ÜN im DZ einfach, 
Material  
 
 
Steine zum Sprechen bringen 40/14 
Steinbildhauerseminar für Anfänger und Fortgeschrit tene 
Steinbildhauen ist eine urzeitlich anmutende Tätigkeit und kann von jedem ausgeübt 
werden. Viele Menschen haben eine Affinität zu dieser Art Kunst. Aus Materie, einem 
Steinstück oder Marmorbrocken, können wir mit einfachsten Mitteln, Geduld und 
Vorstellungskraft eine neue Form entwickeln. Der Stein ist ein Gegenüber, ein zu 
befragendes Objekt, ein Widerstand, den es mit viel Geduld und Ausdauer zu über-
winden und zu erlösen gilt. 
Dieser Kurs für Neueinsteiger ist auch geeignet für Fortgeschrittene, die ihre eigenen 
gestalterischen Ideen mit individueller Begleitung verwirklichen wollen. 
Wir werden mit einem weichen Kalkstein aus Thüste arbeiten. Der spezielle Charak-
ter des Thüster Kalksteins mit seinen Linien, Wölbungen und Furchen kann der Aus-
löser von Formideen werden und somit den Einstieg in die Formgebung erleichtern. 
Zeit:    Fr., 25.07., 18 Uhr bis So., 27.07., 14 Uhr 
Leitung:  Sabine Kramann 
Preis bei Buchung bis 30.05.: 166,- € (danach: 186,- €) inkl. VP, zzgl. 15,- bis 50,- € 
Materialkosten (je nach Größe des Steins), zzgl. ÜN 
 
 
Let´s talk and play  41/14  
English Holiday Camp for Kids I        
Viele Kinder sind froh, wenn die Ferien endlich anfangen und sie die Schulbücher 
einmal beiseite legen können. Aber spielerisch in die englische Sprache einzutau-
chen, das macht allen Spaß! Gemeinsam wollen wir auf dem Koppelsberg den 
Sommer genießen und unser Englisch aufpäppeln: Es wird gebastelt, gesungen, ge-
spielt – alles auf Englisch, locker und leicht. Parallel können Eltern einen Bildungsur-
laub Englisch belegen. Aber auch Einzelanmeldungen von Kindern sind möglich.  
Der Kurs findet täglich von 9 bis 16:30 Uhr statt. Für die Kinder, die übernachten wol-
len, gibt es ein Abendprogramm.  
Kooperation mit der VHS Plön 
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Alter:    ab 8 Jahren, ein Jahr Englisch-Unterricht wird vorausgesetzt.  
Zeit:    Mo., 04.08., 9 Uhr bis Fr., 08.08., 16 Uhr 
Leitung:   Britta Grau 
Preis bei Buchung bis 13.06: 204,- € (danach 224,- €) inkl. VP, zzgl. ÜN  
 
 
English Refresher I 42/14  
Intensivkurs Englisch (Level A2/B1) 
In lockerer Lernatmosphäre trainieren wir das Hör- und Leseverständnis und wieder-
holen die wichtigsten Grammatikregeln. Ihre früher erworbenen Englischkenntnisse 
werden in diesem Intensivkurs neu belebt und erweitert. Ihr erworbener Wortschatz 
wird geübt und ausgebaut. Sie werden Hemmungen beim Sprechen abbauen und 
fähig, im Englischen zu kommunizieren. 
Angesprochen sind Interessentinnen und Interessenten, die ca. 3 bis 4 Jahre Schul-
englisch gehabt haben, ihre Kenntnisse auffrischen, aber nicht wieder ganz von vorn 
anfangen möchten. Die eigenen Sprachkenntnisse können  im Internet unter www. 
sprachtest.cornelsen.de getestet werden. 
Dieses Seminar ist als Bildungsurlaub in Schleswig-Holstein anerkannt. 
Niveau:   A2 / B1 (40 Unterrichtsstunden) 

Kooperation mit der VHS Plön 
Zeit:    Mo., 04.08., 9 Uhr bis  Fr., 08.08., 16:30 Uhr 
Leitung:   Renate Lampert und Team 
Preis bei Buchung bis 13.06.: 215,- € (danach 235,- €) inkl. Tagesverpflegung, Lehr-
buch, zzgl. ÜN 
 
 
Segel gesetzt! AHOI!  43/14 
Segelfreizeit für Väter und Kinder 
Alle, die lernen möchten wie man segelt und diejenigen, die vorhandene Kenntnisse 
auffrischen möchten, sind willkommen! In dieser Woche für Väter und Kinder ab 10 
Jahren geht es um Soziales Lernen, Körpergefühl und um Naturerfahrung. Wer se-
gelt, kommt sich selbst und den anderen im Boot näher. Im Umgang mit den Elemen-
ten Wasser und Wind geraten alle an ihre Grenzen. Die eigenen Grenzen zu spüren 
ist eine Voraussetzung für persönliches Wachstum. Segeln ist Teamsport. Im Kurs 
vertiefen wir deshalb „führen und führen lassen“, durch Impulse und Übungen zur 
Teambildung und Teamentwicklung. Die zusätzlichen inhaltlichen Arbeitseinheiten 
fördern den Transfer der Erfahrungen der Segelwoche auf das Zusammenleben und 
die Beziehung(en) untereinander im Alltag. 
Kooperation mit Ev. Männer- und Familienarbeit in Ostholstein, Männerforum Nord-
kirche, Segelschule Plön 
Zeit:    Mo., 11.08., 10 Uhr  bis Fr., 15.08., 13 Uhr 
Leitung:  Georg Busker, Henning Ernst und Team 
Preis:  490,- bis 640,- € - je nach Art der Unterbringung (ermäßigt  
380,- € auf Anfrage) pro Vater/Kind-Paar inkl. Ü/P, Segelkurs, Erwerb eines Segel-
scheins 
Anmeldung über Georg Busker, Schloßstraße 13, 23701 Eutin, Tel.:  
04521 8005-213 Fax: 04521 | 8005-369, E-Mail: georg.busker@kk-oh.de 
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Let´s talk and play  44/14  
English Holiday Camp for Teens        
Ihr habt schon ein paar Jahre Englisch in der Schule, aber ihr würdet euch gerne 
mehr trauen, Englisch zu sprechen? In dieser Woche werden wir Interviews machen, 
eine englische Reportage zu einem bestimmten Thema spielerisch erarbeiten und 
auf diese Weise ganz viel englisch sprechen. Das Ganze ohne Leistungsdruck und 
mit viel Spaß! 
Alter:   ab 11 Jahren (für Jugendliche auf weiterführenden Schulen) 
Parallel können Eltern einen Bildungsurlaub Englisch belegen. Aber auch Einzelan-
meldungen von Jugendlichen sind möglich.   
Der Kurs findet täglich von 9 bis 16:30 Uhr statt. Für die Jugendlichen, die übernach-
ten wollen, gibt es ein Abendprogramm. Kooperation mit der VHS Plön 
Zeit:    Mo., 11.08., 9 Uhr bis Fr., 15.08., 16 Uhr 
Leitung:   Veryl Kretschmar 
Preis bei Buchung bis 20.06: 204,- € (danach 224,- €) inkl. VP, zzgl. ÜN  
 
 
English Refresher II 45/14  
Bildungsurlaub (Level B1) 
In lockerer Lernatmosphäre trainieren wir das Hör- und Leseverständnis und wieder-
holen die wichtigsten Grammatikregeln. Ihre früher erworbenen Englischkenntnisse 
werden in diesem Intensivkurs neu belebt und erweitert. Ihr erworbener Wortschatz 
wird geübt und ausgebaut. Sie werden Hemmungen beim Sprechen abbauen und 
fähig, im Englischen zu kommunizieren. 
Angesprochen sind Interessentinnen und Interessenten, die ca. 5 bis 6 Jahre Schul-
englisch gehabt haben (Mittlere Reife, VHS-Zertifikat oder entsprechende Kenntnis-
se). Die eigenen Sprachkenntnisse können  im Internet unter www. sprach-
test.cornelsen.de getestet werden. 
Dieses Seminar ist als Bildungsurlaub in Schleswig-Holstein anerkannt. 
Niveau:   B1 (40 Unterrichtsstunden, Bildungsurlaub). Parallel bieten wir ein 

„English Holiday Camp for Teens“ an. Kooperation mit der VHS Plön 
Zeit:    Mo., 11.08., 9 Uhr bis  Fr., 15.08., 16:30 Uhr 
Leitung:  Renate Lampert und Team 
Preis bei Buchung bis 20.06.: 215,- € (danach 235,- €),  inkl. Tagesverpflegung, 
Lehrbuch, zzgl. ÜN 
 
 
Selbstbewusst und schlagfertig kommunizieren 47/14 
Nein sagen will gelernt sein 
Welche Frau kennt das nicht? Man gerät in eine Situation,  in der man durch die Äu-
ßerungen oder das Verhalten anderer sprachlos und/oder handlungsunfähig wird. 
Erst im Nachhinein ahnt man, dass die persönliche Grenze überschritten wurde. 
Diese Übergriffe finden in allen Lebens- und Arbeitsbereichen statt, oft ganz subtil. 
  
Mit Schlagfertigkeit bezeichnet man das schnelle sprachliche Reagieren auf eine un-
vorhersehbare Situation. Dies lässt sich trainieren und setzt voraus, eigene Blocka-
den schnell zu überwinden. Damit schlagfertige Antworten auch angemessen sitzen, 
lernen Sie an diesem Wochenende auch den bewussten Einsatz von Körper und 
Stimme. Gearbeitet wird unter anderem mit Selbstbehauptungs- und Selbstverteidi-
gungstechniken aus dem Wen Do. 
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Zeit:    Fr., 24.10., 17 Uhr bis So., 26.10., 13 Uhr 
Leitung:  Sabine Kramann 
Preis bei Buchung bis 22.08., 166,- € (danach: 186,- €) inkl. VP, zzgl. ÜN 
  
 
Hormon Yoga  48/14 
Yoga für die Wechseljahre 
Die Wechseljahre erleben viele Frauen als einen Zeitpunkt großer körperlicher Ver-
änderungen und dadurch bedingten Unwohlseins. Trotzdem müssen die täglichen 
Anforderungen in Beruf und Familie erfüllt werden. 
An diesem Wochenende werden Sie nur für sich da sein. Sie bereiten sich vor auf 
eine Zeit der Veränderung oder lernen mit beginnender Veränderung umzugehen. 
Mit Yoga, Atem, Meditation, Entspannung und Ernährung können Sie Körper und 
Geist unterstützen und der Seele Halt geben. Sie finden eine positive Sicht auf die 
körperlichen Veränderungen in den Wechseljahren und kommen mit sich in Einklang. 
Durch besondere Übungen, Asanas, werden Hormone ausgeglichen oder die Wir-
belsäule beweglich gehalten. Beides schenkt Gelassenheit und Ruhe, sowie Vitalität 
und Lebendigkeit. Mit der Atemführung, Pranajama, können Sie Hitzewallungen ent-
gegenwirken. Meditation und Entspannungsübungen beruhigen die Gedanken und 
stabilisieren das emotionale Gleichgewicht. Das stärkt die Nerven und sorgt für einen 
gesunden Schlaf. Ernährungsvorschläge runden das Wochenende ab. 
Zeit:    Fr., 31.10., 18 Uhr bis So., 02.11., 14 Uhr 
Leitung:   Petra Frös 
Preis bei Buchung bis 05.09.: 166,- € (danach: 186,- €) inkl. VP, zzgl. ÜN 
 
 
Fotoschule Plön 
Von der Erkundung bis zur Eröffnung neuer Sichtweis en 39/14 
Bildungswoche Fotografie 
Konzentriertes Arbeiten, ausgefallene Foto-Ideen oder Fragen aller fotografischen 
Art: In bester Gruppenatmosphäre lernen die „Anfänger“ von den „Erfahrenen“, und 
die „Profis“ können aus den anderen Sichtweisen der „Amateure“ schöpfen. Licht, 
Schatten, Porträts oder Reportage, Tiefenschärfe, Blende, Belichtungszeit, Goldener 
Schnitt oder Komplementärfarben – ab der ersten Minute werden die Teilnehmerin-
nen und Teilnehmer gefördert und gefordert. Und vom ersten bis zum letzen Tag ha-
ben alle die Gewissheit, entweder als „alter Hasen-Fotograf“ eine Menge lernen oder 
als Amateur „eine Liga höher“ spielen zu können. 
Das Seminar ist als Bildungsurlaub in Schleswig-Holstein und Rheinland-Pfalz aner-
kannt. 
Zeit:     Mo.,14.07., 9 Uhr bis Fr., 18.07., 16 Uhr 
Leitung:   Betti Bogya 
Preis bei Buchung bis 16.05.: 361,- € (danach: 391,- €) inkl. VP, zzgl. ÜN 
 
 
Fotostammtisch. akademie am see. Koppelsberg  46/14  
Austausch für Fotografinnen und Fotografen 
Der "Fotostammtisch. akademie am see" ist 2013 aus der neu gegründeten "Foto-
gruppe. akademie am see" entstanden. Beim Stammtisch treffen sich regelmäßig 
Fotografinnen und Fotografen, die gemeinsam ihre Erfahrungen austauschen wollen,  
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fachsimpeln und sich neue Fotothemen erarbeiten. Der Fotostammtisch ist eine ge-
schlossene Gruppe. 
Zeit: Sa., 05.07., 02.08., 30.08., 27.09., 01.11., 29.11., 13.12., jeweils  von 10 bis 16 
Uhr 
 
 
Fotogruppe. akademie am see. Koppelsberg 54/14 
Austausch für Fotoeinsteigerinnen und -einsteiger 
Wenn Sie noch nicht viel Erfahrung im Bereich Fotografie gesammelt haben und sich 
intensiver mit Ihrem Hobby auseinandersetzen wollen, dann sind Sie in dieser neu 
entstehenden Fotogruppe genau richtig. Wir wollen zusammen die grundlegenden 
technischen und gestalterischen Möglichkeiten der Fotografie erarbeiten. Dabei 
nehmen praktische Übungen und Bildbesprechungen einen großen Teil ein. Die vier 
Termine gewährleisten eine aufbauende, kontinuierliche und nachhaltige  Bearbei-
tung von vielen Themen der Fotografie. Wenn sich eine feste Fotogruppe bildet, soll 
diese auch in 2015 weitergeführt und begleitet werden.  
Zeit:    Sa., 12.07., 20.09., 15.11., 06.12., jeweils 10 bis 14 Uhr 
Leitung:   Betti Bogya 
Preis:   Der erste Termin (12.07.) ist kostenfrei, für die weiteren Termine wer-

den 72,- € inkl. Kaffee und Kuchen erhoben 
 
 
Mehr als ein Passbild  55/14    
Workshop Porträtfotografie 
Was ist das Wesen eines Porträts? Warum faszinieren uns manche Fotos und ande-
re lassen uns kalt? Liegt es an der abgebildeten Person? Wie kann der Fotograf Ein-
fluss auf sein "Modell" nehmen und es richtig in Szene setzen?  
Diesen Fragen wollen wir in diesem Workshop nachgehen und anhand verschiede-
ner Fotografien dem Geheimnis eines guten Porträts auf die Spur kommen. Dazu 
gibt es eine Menge praktischer Ratschläge.  
Nach dem theoretischen Teil fotografieren Sie sich in lockerer Atmosphäre gegensei-
tig. So können Sie selbst versuchen, die Persönlichkeit Ihres Gegenübers im Bild 
einzufangen.  Am Ende des Workshops besprechen wir die entstandenen Porträts.  
Zeit:    Sa., 14.06., 10 bis 18 Uhr 
Leitung:   Bettina Bogya 
Preis:   57,- € inkl. Verpflegung 
 
 
Schöner fotografieren 56/14 
Grundlagen der Fotografie I 
Mit dem Fotografieren im Automatikmodus ist es wie mit dem Navigationssystem im 
Auto: Sie sind im Zweifel der Technik ausgeliefert. Mit dem technischen Verstehen 
Ihrer Kamera gewinnen Sie die Kontrolle über Ihre fotografischen Ergebnisse zurück. 
Dieses Seminar liefert Ihnen das hierfür nötige Handwerkszeug. Der Kurs ist unter-
teilt  in eine theoretische Einführung und anschließende praktische Übungen. Sie 
werden lernen, mit dem „fotografischen Auge“ zu sehen und die technischen Mög-
lichkeiten Ihrer Kamera zu nutzen. 
Wie kontrollieren Sie die Belichtung, wie nutzen Sie Brennweiten, Verschlusszeit o-
der Blende für Ihre Bildgestaltung? Eigene Fotos können für eine Bildbetrachtung 
mitgebracht werden. 
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Zeit:   Sa., 30.08., 10 bis 18 Uhr 
Leitung:  Axel Schön 
Preis:  57,- € inkl. Verpflegung 
 
 
Makrofotografie 57/14 
Kleine Dinge ganz groß 
Sie haben bereits Erfahrungen mit Ihrer Spiegelreflexkamera gesammelt und möch-
ten nun den Dingen, die Sie fotografieren, etwas näher kommen? Dann sind Sie in 
diesem Fotoseminar genau richtig. Der sogenannte „Nahbereich“ stellt engagierte 
Fotografinnen und Fotografen vor besondere Herausforderungen. Gemeinsam erar-
beiten wir die theoretischen Grundlagen und speziellen Anforderungen der Makrofo-
tografie. Im praktischen Teil des Seminars realisieren wir dann überraschende Per-
spektiven ganz alltäglicher Dinge. Dazu gibt es Tipps, wie die eigene Kameraausrüs-
tung mit einigen Kniffen und etwas Zubehör für die Makrofotografie fit gemacht wer-
den kann. 
Für analoge und digitale Spiegelreflexkameras. Bitte ein Stativ mitbringen!  
Zeit:    Sa., 06.09., 10 bis 18 Uhr 
Leitung:   Heidi Klinner-Krautwald 
Preis:   57,- € inkl. Verpflegung 
 
 
Meine Kamera und ich machen Urlaub 58/14 
Fotoworkshop Reisefotografie 
Jedes Jahr geht es in den Urlaub, natürlich mit der Foto-Kamera. Schöne Momente 
wollen eingefangen werden. Traumhafte Landschaften warten nur darauf fotografiert 
zu werden. In diesem Seminar wollen wir uns mit dem Thema Reisefotografie ausei-
nander setzen. Grundlagen der Porträt-, Reportage- und Landschaftsfotografie wer-
den vermittelt. Wir erörtern zudem die Frage, welches Equipment für Ihre Reise sinn-
voll ist und besprechen an ausgewählten Fotos die Kriterien der Reisefotografie. 
Gerne können Sie eigenes Bildmaterial von  Ihren früheren Reisen zur Bildbespre-
chung  mitbringen. 
Zeit:   So., 07.09., 10 bis 18 Uhr 
Leitung:  Bettina Bogya 
Preis:  57,- € inkl. Verpflegung 
 
 
„Schön ist uns nicht schön genug“ 59/14 
Grundlagen der Fotografie II 
Anhand eines vorgegebenen Themas erkunden wir die Möglichkeiten zur kreativen 
Umsetzung einer Bildidee mit der Kamera. Dazu gibt es Tipps zur Bildgestaltung so-
wie zur sinnvollen Erweiterung der eigenen Ausrüstung. 
Wenn man sich auf den Zufall verlässt in der Gestaltung seiner Fotos, ist die Aus-
beute eher gering und nicht wirklich planbar. Das Wissen um die Technik der Foto-
grafie, das Wissen um die Verknüpfung von Ursache und Wirkung versetzt Sie in die 
Lage, Ihre Bilder bewusster zu gestalten. Im theoretischen Teil des Seminars befas-
sen wir uns anhand von Bildbeispielen mit Kategorien und Situationen, die uns im 
fotografischen Schaffen immer wieder begegnen und entwickeln gemeinsam Kon-
zepte für die Gestaltung dieser Motive. Ob Porträt-, Landschafts- oder Innenaufnah-
men, Feste, Freunde oder Kinder, Architektur- oder Reisefotografie – für jede dieser  
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beispielhaft genannten Situationen kann eine gute Vorbereitung und die Anwendung 
einiger weniger Gestaltungsregeln zu schönen Bildern führen. Anhand eines vorge-
gebenen Themas erkunden wir im praktischen Teil die Möglichkeit, eine Bildidee so 
zu planen, dass wir zuverlässig, bewusst gestaltete Ergebnisse erzielen können. Für 
analoge und digitale Spiegelreflexkameras. Ein stabiles Stativ ist wünschenswert. 
Zeit:   Sa., 04.10, 10 bis 18 Uhr 
Leitung:  Axel Schön 
Preis:  57,- € inkl. Verpflegung  
 
 
Das „Bewegte Bild“ 60/14 
Fotoworkshop rund um bewegte Motive 
Fotografie ist die Aufnahme eines Momentes. Die kurze Zeit der Belichtung – z. B. 
1/250 Sekunde – lässt es nicht zu, Bewegungen dazustellen. Sport-, Tier- und Kin-
derfotos leben jedoch von Bewegung. Dieser Widerspruch zwischen Fotografie und 
bewegtem Motiv steht im Mittelpunkt dieses Workshops. Wir gehen der Frage nach, 
wie wir Bewegung wirkungsvoll einfangen können. Nach einem kurzen theoretischen 
Teil geht es in die praktische Umsetzung. Sie fotografieren sich gegenseitig in Bewe-
gung und andere bewegte Motive. Am Ende des Workshops besprechen wir die ent-
standenen Fotos. 
Zeit:   Sa., 25.10., 10 bis 18 Uhr 
Leitung:   Bettina Bogya 
Preis:  57,- € inkl. Verpflegung 
 
 
Kreativ blitzen 61/14 
Blitzfotografie mit Kompaktblitzgerät 
An diesem Tag wollen wir uns mit dem Thema Blitzfotografie auseinander setzen. 
Viel Technik, aber auch viel Gestaltungsmöglichkeiten macht diese Fotografie aus. 
Anhand einer ausführlichen theoretischen Einführung und einigen praktischen Übun-
gen erlernen Sie den sicheren Umgang mit Ihrem Blitzgerät. Sie erkunden die kreati-
ven Möglichkeiten moderner Kompaktblitzgeräte in Kombination mit Aufhellern und 
Tageslicht. Außerdem schnuppern Sie in die Studioluft mit einer professionellen 
Blitzanlage und nutzen mehrere Blitzgeräte für die Motivgestaltung. 
Teilnahmevoraussetzung: Spiegelreflexkamera und ein eigenes Kompaktblitzgerät 
(mind. Leitzahl 20). Ein stabiles Stativ ist von Vorteil. 
Zeit:    So., 02.11., 10 bis 18 Uhr 
Leitung:  Bettina Bogya 
Preis:  57,- € inkl. Verpflegung 
 
 
Bildkomposition in der Fotografie 62/14 
Vom Goldenen Schnitt und anderen Gestaltungselement en  
In der bildenden Kunst wie auch in der Fotografie ist die Komposition eine Bezeich-
nung für den formalen Aufbau von Kunstwerken. Die Gestaltungselemente unterei-
nander werden in Beziehungen gesetzt, um optimal zu wirken. Anhand von prakti-
sche Aufgaben und theoretischer Auseinandersetzung wollen wir uns dem Thema 
nähern. Linien, Perspektive und der goldene Schnitt stehen im Mittelpunkt unserer 
Betrachtung. Neben vorhandenen Fotos werden auch die an diesem Tag entstande-
nen Fotografien besprochen und analysiert.  
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Zeit:    Sa., 08.11., 10 bis 18 Uhr 
Leitung:   Bettina Bogya 
Preis:  57,- € inkl. Verpflegung 
 
 
Magische Orte          63/14 
Besondere Orte ins Bild gesetzt 
Mit der Kamera durch die Gegend streifen und merken: dies ist ein magischer Ort, er 
erzählt eine Geschichte! Solche Momente kennen viele Fotografinnen und Fotogra-
fen und auch die damit verbundene Frage: Wie setze ich die Magie dieses Ortes ins 
Bild, damit die Geschichte sichtbar wird? 
Wenn man sich auf die jeweilige Stimmung der Situation einlässt und Gestaltungs-
faktoren wie Standpunkt und Perspektive, Lichtführung und Farbgewichtung, Aus-
schnitt und Bildaufteilung – möglichst intuitiv – richtig einsetzt, dann entstehen aus-
drucksstarke Bilder. 
Was wir in der Theorie anhand von Bildbeispielen und eigenen Erfahrungen bespre-
chen, erproben wir in der Praxis an Orten rund um Plön und dem Koppelsberg. 
Zeit:    Fr., 21.11., 17 Uhr bis So., 23.11., 14 Uhr 
Leitung:  Heidi Klinner-Krautwald 
Preis bei Buchung bis 26.09.: 174,- € (danach: 194,- €) inkl. VP, zzgl. ÜN  
 
 
Richtig belichten, erzählen, fotografieren 64/14 
Schöner fotografieren III 
Wir vertiefen in diesem Seminar Ihre Kenntnisse in Theorie und Praxis der Belich-
tung mit digitalen Spiegelreflexkameras.  
Unser Ziel wird sein,  hochwertige Schwarzweiß- und Farbaufnahmen zu gestalten. 
Darüber hinaus werden wir die Möglichkeiten der HDR-Fotografie beleuchten sowie 
die theoretischen Grundlagen der Bildgestaltung vertiefen und anhand von Beispie-
len aus der Fotografie-Geschichte erläutern. Danach erarbeiten wir uns spannende 
Themengebiete für die individuelle Auseinandersetzung mit dem Medium Fotografie. 
Im 3. Teil des Seminars diskutieren wir exemplarisch die Wirkungsverstärkung der 
eigenen Arbeiten durch eine optimale Präsentation. Ein Seminar perfekt zugeschnit-
ten auf den engagierten Fotoamateur. 
Zeit:    Sa., 17.05., 10 Uhr bis So., 18.05., 17 Uhr 
Leitung:   Axel Schön 
Preis bei Buchung bis 21.03: 143,- € (danach: 163,- €) inkl. VP, zzgl. ÜN  
 
 
Das sinnliche Porträt 65/14 
Ein Foto-Abend nur für Frauen 
Ein Porträt mit sinnlich-körperlicher Ausstrahlung - welche Frau wünscht es sich 
nicht? Doch oft stehen die eigene Schüchternheit oder Hemmungen im Weg. An die-
sem Abend können Sie gemeinsam mit anderen Frauen in entspannter und persönli-
cher Atmosphäre Ihrer Weiblichkeit einen Rahmen geben. Nach dem gegenseitigen 
Kennenlernen und einem kurzen Exkurs in die Geschichte der Aktfotografie können 
Sie sich zu Recht machen und schminken. Im Anschluss daran werden Sie von der 
Porträtfotografin Bettina Bogya individuell fotografiert. Bei Sekt und Finger Food las-
sen wir den Abend ausklingen.  
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Zeit:   Fr., 28.11., 19:00 bis 23:00 Uhr 
Leitung:   Bettina Bogya 
Preis:  56,- € inkl. 2 Fotos, Daten-CD, Getränke, Snacks 
 
 
Licht und Dunkel 
Fotografieren bei Nacht 66/14 
Fotografie bedeutet wörtlich in etwa „Lichtschreibkunst“. Bei einem Spaziergang in 
den Abend hinein können Sie in diesem Workshop die Lichtstimmungen von der 
Dämmerung bis in die Nacht fotografisch festhalten und dabei ihr eigenes Repertoire 
an fotografischen Ausdrucksmöglichkeiten überraschend erweitern. Dabei erfahren 
Sie viel Wissenswertes über technische und fotografische Grundlagen im Umgang 
mit den unterschiedlichen Lichtverhältnissen. Die entstandenen Arbeiten werden wir 
am Abend, der Jahreszeit entsprechend, bei einem gemütlichen Zusammensein be-
sprechen. 
Zeit:    Sa., 29.11., 14 bis 22 Uhr 
Leitung:  Bettina Bogya 
Preis:   55,- € inkl. Verpflegung 
 
 
Fotografieren mit der digitalen Spiegelreflexkamera  67/14  
Praxis-Workshop für Einsteiger 
Dieser Workshop richtet sich an alle Einsteigerinnen und Einsteiger, die eine digitale 
Spiegelreflexkamera besitzen und lernen wollen, wie sie mit ihr besser umgehen 
können. 
Themen des Kurses sind: 
• Blende-  und Zeiteinstellungen 
• die verschiedenen Programmautomatiken der Kamera 
• die verschiedenen Belichtungsarten der Kamera 
• die ISO- Einstellung  
• manuelle Einstellung der Kamera 
Darüber hinaus beschäftigen wir uns mit  Aspekten des Bildaufbaues. Die Kamera ist 
unser Werkzeug, das Foto macht der Fotograf. Je besser wir unser Werkzeug hand-
haben können, umso stärker können  wir uns auf das Wesentliche fokussieren und 
auf den Moment, den wir fotografieren.  
In dem Kurs liegt der Schwerpunkt auf der Praxis. In unterschiedlichen Übungen wird 
das Gelernte in Kleingruppen umgesetzt und später analysiert. 
Bitte bringen Sie eine digitale Spiegelreflexkamera samt Bedienungsanleitung  sowie 
das Verbindungskabel zum PC mit. 
Zeit:    Sa., 29.11, 10 bis 18 Uhr 
Leitung:   Thilo Grüllich 
Preis:  61,- € inkl. Verpflegung, Material  
 
 
Fotografieren mit der digitalen Spiegelreflexkamera   68/14 
Praxis- Workshop für Fortgeschrittene 
Dieser Workshop richtet sich an Menschen, die bereits Erfahrungen mit der Fotogra-
fie haben. Der Kurs kann als Aufbaukurs des Einsteigerkurses „digitale Spiegelre-
flexkamera“ oder als einzelner Kurs gewählt werden. 
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In Kleingruppen erarbeiten wir uns ein fotografisches Projekt und setzen dieses in 
der Folge um. Technische Fragen können so anhand von praktischen Problemen 
geklärt werden. 
Im Mittelpunkt dieses Workshops stehen die fotografische Praxis und das gezielte 
Umsetzen eigener Bildideen. 
Themen des Workshops sind: 
• die Funktionen der Kamera  
• Bildgestaltung und Bildaufbau  
• Umsetzung von Bildideen  
• persönliches Setup  
Am Ende des Kurses schauen wir uns ausgewählte Bilder des Tages in einer Bildan-
alyse an. 
Bitte bringen Sie eine digitale Spiegelreflexkamera samt Bedienungsanleitung und 
das Verbindungskabel zum PC mit 
Zeit:    So., 30.11., 10 bis 18 Uhr 
Leitung:  Thilo Grüllich 
Preis:  61,- € inkl. Verpflegung, Material  
 
 
Gesundheit und Entspannung 
Fastenurlaub nach Dr. Buchinger 70/14 
Informationsabend 
Das Heilfasten nach Dr. Buchinger gilt als eine häufig angewendete Fastenmethode. 
Es handelt sich um eine reine Trinkkur auf der Basis von Gemüsebrühe, Säften und 
Tees. Die Fastenkur nach Dr. Buchinger wird seit über 80 Jahren angewendet. Die 
Methode begründete der Internist Otto Buchinger, der 1920 die erste Heilfastenklinik 
Deutschlands eröffnete. Von schwerem Gelenkrheuma betroffen, fand Buchinger 
durch das Heilfasten Linderung. Eingeleitet wird das Buchinger Heilfasten mit so ge-
nannten Entlastungstagen. Man nimmt in dieser Zeit ausschließlich leichte Kost zu 
sich und bereitet sich auf das bevorstehende Fasten vor. Nach einer kompletten 
Darmentleerung beginnt man für etwa fünf Tage mit dem eigentlichen Fasten. Über 
den Tag verteilt werden mindestens drei Liter Flüssigkeit aufgenommen.  
Die Akademie am See. Koppelsberg bietet das Heilfasten nach Dr.  Buchinger unter 
Begleitung der zertifizierten Fastenleiterin Maria Ungerer an. (17. bis 24.10. und 21. 
bis 28.11., s. 76/14 und 78/14). An diesem Abend können Sie sich über die Fasten-
methode informieren. 
Zeit:    Mi., 03.09., 18 Uhr   
Leitung:  Maria Ungerer 
Preis: der Informationsabend ist kostenlos. Um Anmeldung wird gebeten. 
 
 
Klangmassage Seminar 71/14 
Klangmassage-Ausbildung Basismodul I und II  
Das Seminar richtet sich sowohl an Menschen, die Stress loslassen und mit Hilfe der 
Klangschalen ihr Gleichgewicht wieder herstellen wollen als auch an Menschen, die 
therapeutisch tätig sind und die Klangmassage als therapeutisches Mittel einsetzen 
möchten. Ziel ist die Vermittlung der Grundzüge der Peter Hess®-Klangmassage 
sowie der Erweiterung der Arbeit mit der Klangmassage vom Körper in den feinstoff-
lichen Bereich, d. h. die Einbeziehung der nicht-materiellen Umgebung.  
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Sie erfahren die Basis-Klangmassage selbst, bekommen Anleitungen für ihre An-
wendung und geben selbständig Klangmassagen. 
Das Seminar ist als Bildungsurlaub in Schleswig-Holstein anerkannt. Modul III und IV 
werden im Anschluss das Seminar angeboten. 
Zeit:    Sa., 13.09., 10 Uhr bis Di., 16.09., 14 Uhr 
Leitung:  Zeljko Vlahovic 
Preis bei Buchung bis 18.07.: 560,- € (danach: 590,- €) inkl. VP, zzgl. ÜN  
 
 
Klangmassage Seminar 72/14 
Klangmassage-Ausbildung Basismodul III und IV  
Ziel dieses Seminar ist die Befähigung zur sicheren, zielgerichteten und klientenori-
entierten Anwendung der Klangmassage nach Peter Hess®. Die individuellen Be-
dürfnisse und Probleme der Klienten finden dabei Berücksichtigung. Zusätzlich wird 
die Klangmassage durch neue Elemente erweitert und es geht darum, die Wirkung 
der Klangmassage auf Körper, Aura und Chakren im ganzheitlichen Sinne zu erfah-
ren. Außerdem wird die Anwendung der Klangmassage zur Entspannung unter Be-
rücksichtigung bestimmter Krankheitsbilder erörtert. Besondere Beachtung findet die 
Schulung des professionellen Selbstverständnisses in der Klangmassage beispiels-
weise die Abgrenzung zu Klienten, Grenzen der Klangmassage und Bestimmung der 
eigenen Möglichkeiten. Dazu werden gesetzliche Rahmenbedingungen vorgestellt. 
Die Module enden mit einer Supervision und einem Zertifikat nach Peter Hess®. 56 
Unterrichtseinheiten inkl. Supervision. 
Als Bildungsurlaub in Schleswig-Holstein anerkannt. 
Zeit:    Di., 16.09., 14 Uhr bis Sa., 19.09., 14 Uhr 
Leitung:  Zeljko Vlahovic 
Preis bei Buchung bis 18.07.: 796,- € (danach: 826,- €) inkl. VP, zzgl. ÜN  
 
 
Klangmassage Ausbildung 73/14 
Intensivseminar 
Mit der Intensivausbildung möchten wir Interessenten erreichen, die weite Anreise-
wege haben und die Klang-Ausbildung kompakt wahrnehmen wollen. Die Ausbil-
dungsinhalte entsprechen den Basismodulen I bis IV (s. 71/14 und 72/14). 90 Unter-
richtseinheiten. Die Seminare sind als Bildungsurlaub in Schleswig-Holstein aner-
kannt. 
Zeit:    Sa., 13.09., 10 Uhr bis Fr., 19.09., 14 Uhr 
Leitung:  Zeljko Vlahovic 
Preis bei Buchung bis 18.07.: 1.356,- € (danach: 1.386,- €) inkl. VP, zzgl. ÜN  
 
 
Aufrecht und geschmeidig 74/14 
Rückenschule mit Qigong 
In diesem Seminar lernen Sie durch die Schulung des Körpers mit Qigong-Übungen, 
Alltagshandlungen wie z.B. Sitzen, Stehen und Liegen rückenfreundlich zu bewälti-
gen. 
Die Grundsäule im Qigong ist die Schulung des Körpers. Die Körperhaltung ist ein 
wesentlicher Wirkfaktor, der sich auch direkt auf die Gefühlslage auswirkt. Die Auf- 
und Ausrichtung des Körpers führt dazu, dass der Rücken stark und geschmeidig 
bleibt.   
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Die Übungen sind an kein Alter gebunden und können leicht umgesetzt werden.  
Viele gesetzliche Krankenkassen gewähren für dieses Seminar eine anteilige Kos-
tenerstattung von bis zu 80 % der Kursgebühren. 
Zeit:    Fr., 19.09., 17 Uhr bis So., 21.09., 14 Uhr 
Leitung:  Roswitha Wingert 
Preis bei Buchung bis 04.08.: 166,- € (danach: 186,- €) inkl. VP, zzgl. ÜN 
 
 
Klarer Sehen 
Ganzheitliches Sehtraining 75/14 
Ein Seminar, das Ihre Sehkraft stärken und gestresste Augen revitalisieren soll.  Es 
richtet sich an Menschen, die viel am PC arbeiten sowie an Menschen mit Seh-
schwächen, die Wege suchen, ihren Augen Gutes zu tun.  
Unsere Augen sind das Tor zur Seele. Oft werden sie heute (allzu) sehr beansprucht. 
In diesem Seminar werden Ihnen Wege aufgezeigt, wie Sie Ihre Sehkraft erhalten 
und verbessern können. Dabei werden wir funktionelle Augen-, Entspannungs- und 
Visualisierungsübungen zeigen, die Sie später zuhause oder am Arbeitsplatz an-
wenden können. Die Übungen stammen aus der Naturheilkunde und der Körperar-
beit. Sie integrieren in das Augentraining u. a. Elemente aus der Körperarbeit nach 
E. Gindler / F. Goralewski, Simon Pressel, F.M. Alexander, Kaiti Tsilimigras und Yo-
ga.   
Zeit:    Sa., 20.09., 10 bis 18 Uhr 
Leitung:  Inge Anna Armschat 
Preis: 53,00 Euro inkl. Verpflegung 
 
 
Fastenurlaub nach Dr. Büchinger 76/14 
Heilfasten durch Aufnahme von Flüssigkeiten 
Die Anforderungen an den Menschen des 21.Jahrhunderts sind hoch: ewige Jugend, 
gutes Aussehen, Erfolg und gute Laune sind angesagt. 
Ein Weg, dies zu erreichen, ist das Fasten. Richtiges Fasten kann die körperliche 
und geistige Leistungsfähigkeit, sowie das Wohlbefinden steigern – ohne Auftreten 
von Hungergefühl. Fasten in einer Gruppe unter dem geschulten Auge der ärztlich 
geprüften  Fastenleiterin Maria Ungerer bringt nicht nur Sicherheit und Spaß, son-
dern Entspannung in Geist und Seele. Viele Blutwerte bessern sich im Laufe der Ta-
ge, das Gewicht wird reduziert. 
Die Fastentage werden unter Beobachtung und Betreuung in einer Gruppe bis zwölf 
Personen durchgeführt. Die Dauer beträgt eine Woche (Freitag bis Freitag). Dabei 
werden ausschließlich Flüssigkeiten zu sich genommen: Gemüsebrühe, frisch ge-
presste Gemüse- und Obstsäfte, Kräutertees und Wasser. 
Die Fastentage umfassen weiterhin: 
Wanderungen, leichte Gymnastik, Atem- und Entspannungsübungen, Dickdarmreini-
gung. 
Diese Art von Fasten ist nur für gesunde Personen geeignet (keine Medikamenten-
einnahme)! S. auch 70/14: Informationsabend zum Fastenurlaub 
Zeit:    Fr., 17.10., 10 Uhr  bis Fr., 24.10., 16 Uhr 
Leitung:  Maria Ungerer 
Preis bei Buchung bis 10.09.: 608,- € (danach: 648,- €) inkl. VP ÜN im EZ mit Du-
sche und WC 
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Bewusstheit durch Bewegung 77/14 
Die Feldenkrais-Methode 
Durch die Feldenkrais-Methode können Sie lernen, sich selbst besser wahrzuneh-
men, Schmerzen und Stress zu mindern und ihre künstlerische oder sportliche Mobi-
lität zu steigern. 
Feldenkrais-Arbeit ist keine Therapie, sondern ein Weg, durch Selbsterfahrung und 
Selbstwahrnehmung in einer offenen, lebendigen aber auch ruhigen Atmosphäre zu 
verbesserter Beweglichkeit zu finden. Grundlage der Feldenkrais-Methode ist ein 
tiefes Verständnis der menschlichen Lernprozesse. Durch genaue Wahrnehmung 
des eigenen Körpers in Bewegung, erkennen wir unsere gewohnten Bewegungen 
und erlernen neue Bewegungsmöglichkeiten, die unsere körperliche, geistige und 
seelische Entwicklung anregen. Wir werden klar im Denken und Handeln.  
Diese Methode verknüpft auf besondere Weise Bewegung, Sinneswahrnehmung, 
Fühlen und Denken miteinander. In der Qualität unserer Bewegungen spiegelt sich 
unser ganzes Selbst. 
Zeit:   Fr., 31.10., 18 Uhr bis So., 02.11., 13 Uhr 
Leitung:  Leon Hahn 
Preis bei Buchung bis 05.09.: 152,- € (danach: 172,- €) inkl. VP, zzgl. ÜN  
 
 
Fastenurlaub nach Dr. Büchinger 78/14 
Heilfasten durch Aufnahme von Flüssigkeiten 
Die Anforderungen an den Menschen des 21. Jahrhunderts sind hoch: ewige Ju-
gend, gutes Aussehen, Erfolg und gute Laune sind angesagt. 
Ein Weg, dies zu erreichen, ist das Fasten. Richtiges Fasten kann die körperliche 
und geistige Leistungsfähigkeit, sowie das Wohlbefinden steigern – ohne Auftreten 
von Hungergefühl. Fasten in einer Gruppe unter dem geschulten Auge der ärztlich 
geprüften  Fastenleiterin Maria Ungerer bringt nicht nur Sicherheit und Spaß, son-
dern Entspannung in Geist und Seele. Viele Blutwerte bessern sich im Laufe der Ta-
ge, das Gewicht wird reduziert. 
Die Fastentage werden unter Beobachtung und Betreuung in einer Gruppe bis zwölf 
Personen durchgeführt. Die Dauer beträgt eine Woche (Freitag bis Freitag). Dabei 
werden ausschließlich Flüssigkeiten zu sich genommen: Gemüsebrühe, frisch ge-
presste Gemüse- und Obstsäfte, Kräutertees und Wasser. 
Die Fastentage umfassen weiterhin: 
Wanderungen, leichte Gymnastik, Atem- und Entspannungsübungen, Dickdarmreini-
gung. 
Diese Art von Fasten ist nur für gesunde Personen geeignet (keine Medikamenten-
einnahme)! S. auch 71/14: Informationsabend zum Fastenurlaub 
Zeit:    Fr., 21.11., 10 bis Fr 28.11.,  16 Uhr 
Leitung:  Maria Ungerer 
Preis bei Buchung bis 26.09.: 608,- € (danach: 648,- €) inkl. VP ÜN im EZ mit Du-
sche und WC 
 
 
Kreativ Leben 
Spontanes in Szene gesetzt  79/14 
Improvisationstheater I 
Beim Improvisationstheater werden genau die Fähigkeiten trainiert, die das tägliche 
Leben mit all seinen kurvigen, eckigen und immer wieder überraschenden Verläufen 
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von uns fordert: Spontaneität, Flexibilität und Kreativität.  Ohne feste Rolle, Vorberei-
tung oder Plan entstehen auf der Bühne Geschichten, die überraschend, rührend, 
fantastisch und einmalig sind. An diesem Wochenende werden Sie die Grundregeln 
des Improvisierens nach Keith Johnstone erlernen: Angebote annehmen, nicht origi-
nell sein wollen, Spaß am Scheitern entdecken. Statusarbeit und Spiele, die die 
Wahrnehmung, Spontaneität und Spielfreude anregen, ergänzen die Arbeit. Erste 
kleine Szenen und Geschichten werden entstehen. Das spontane Schauspiel ist eine 
der erfolgreichsten Möglichkeiten, um die Fantasie nicht nur anzuregen sondern 
auch effektiv für seine Persönlichkeit zu nutzen. Der Workshop richtet sich an alle, 
die Lust auf lebendige Kommunikation haben, einfach mal Theater spielen wollen 
oder etwas Neues ausprobieren möchten.  
Zeit:    Fr., 29.08., 17 Uhr bis So., 31.08., 14 Uhr 
Leitung:  Dagmar Richter 
Preis bei Buchung bis 11.07.: 159,- € (danach: 179,- €) inkl. VP, zzgl. ÜN  
 
 
PR: Strukturiert ins Gespräch kommen 80/14 
Kommunikation als Erfolgsbaustein 
Aufmerksamkeit in der Öffentlichkeit ist heute ein entscheidender Erfolgsfaktor. 
Doch wie kann man sich auch mit wenig Mitteln gekonnt ins Gespräch bringen? Wel-
che Themen bietet mein Projekt oder Unternehmen? Und wie interessiere und be-
geistere ich mit meinen Informationen die Menschen, die ich erreichen möchte? 
In dem Workshop werden wesentliche Bausteine professioneller Kommunikation 
vorgestellt. Dies ist weit mehr als „nur“ Pressearbeit: Zielgruppenanalyse, Themen-
planung, Erstellung von Informationsmaterial, Aufbau von Kooperationen und Netz-
werken gehören als Grundlage und Basis dazu. Texte, Bildmaterial, Print- oder Onli-
ne-Kommunikation werden in diesem Workshop ebenso betrachtet. Gerade wer eher 
„nebenher“ PR betreibt, sollte um die vielfältigen Möglichkeiten wissen und dann be-
wusst auswählen, was davon realistisch umgesetzt werden kann. 
Um möglichst konkret an Projekten zu arbeiten, können Sie eigene aktuelle Unterla-
gen mitbringen. Schließlich sollen Sie die im Workshop gewonnen Anregungen un-
mittelbar in Ihrer Arbeit umsetzen können. 
Zeit:   Do.,04.09., 10 Uhr bis Fr. 05.09., 16 Uhr 
Leitung:   Katharina Knieß 
Preis bei Buchung bis 11.07.: 129,- € (danach: 149,- €) inkl. VP, zzgl. ÜN  
 
 
Die Bibel ins Leben ziehen 81/14 
Bibliodrama-Wochenende 
Im Bibliodrama wird ein biblischer Text "ins Leben gezogen", aus Leseworten wollen 
Lebensworte werden. Die Identifikation mit Gestalten und Motiven der Bibel macht 
die Überlieferung lebendig: Was wir nur lesen, sagt Nikolaus Avancini (1611 bis 
1686), "ist ein Gerippe", "was auf der Bühne dargestellt wird, ist lebendig und voller 
Atem", denn der Mensch ist "nur da ganz Mensch, wo er spielt" (Fr. Schiller). Spiritu-
elles Körperlernen, Methoden der Theaterarbeit, Spiel, Ritual und jüdische wie christ-
liche Textauslegung sind Elemente dieser Veranstaltung. 
Zeit:    Fr., 12.09., 18 Uhr bis So., 14.09., 13 Uhr 
Leitung:   Ellen Kubitza, Prof. Dr. Tim Schramm 
Preis bei Buchung bis 18.07.: 243,- € (danach: 263,- €) inkl. VP, zzgl. ÜN 
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Spannend und ausdrucksvoll vorlesen  82/14 
Stimm- und Textarbeit  
Über Ihre Stimme bekommen Sie beim Vorlesen den Kontakt zu den Zuhörenden. 
Sie gibt nicht nur Informationen weiter, sie kann auch Bilder entstehen lassen und 
verzaubern. 
Mit Übungen aus dem Stimmtraining, zur Artikulation, Resonanz und dem Eigenton 
erweitern Sie Ihren klanglichen Ausdruck. Ergänzt werden diese mit theaterpädago-
gischen Techniken für einen guten Kontakt zu den Zuhörenden.  
An vorhandenen oder mitgebrachten Texten können Sie die erlernten Techniken 
ausprobieren und Ihre eigene Form einer lebendigen und ausdrucksstarken Textge-
staltung entwickeln. Atemtechniken und Übungen zur Sprechvorbereitung ergänzen 
dieses aktive Seminar.  
Das Seminar richtet sich an Menschen, die Kindern oder alten Menschen vorlesen 
und an alle anderen Vorlese-Interessierte.  
Zeit:    Mi., 17.09., 11 bis 16:30 Uhr 
Leitung:   Heike Kelm 
Preis:   54,- € inkl. Verpflegung, Material 
 
 
Kulinarische Reise in französische Weinbaugebiete  83/14 
Weinworkshop für Einsteiger        
Weingenuss macht Freude und Freunde, sagt man. Doch wie schmeckt ein Wein? 
Wann ist er süß oder sauer? Was macht ihn aus und wie wird er angebaut? In die-
sem Weinworkshop betrachten wir die französischen Weinbaugebiete von der 
Bordeauxregion über das Languedoc bis ins Rhônetal. Dabei erhalten Sie Grund-
kenntnisse über die Weinverarbeitung und die Entstehung des Weines und lernen 
Weine zu schmecken und zu genießen. Wir werden Ihnen sieben bis acht Weiß- und 
Rotweine zur Verköstigung vorhalten. Denn: Genuss braucht Übung! 
Zeit:    Sa., 27.09., 18 bis 22 Uhr 
Leitung:  Ulrich Männel 
Preis:  28,- € inkl. Snack 
 
 
Schneewittchen in der Tiefgarage   84/14 
Improvisationstheater II         
Die ersten Schritte im Improvisationstheater sind gemacht. Sie haben gelernt, auf 
den Status zu achten, sich für eigene und fremde Impulse zu öffnen und einen Raum 
zu kreieren. Jetzt geht’s richtig los. Die drei „w-s“ sind unabkömmlich für eine gute 
Improstory: Wer bin ich, wo bin ich, was tue ich?  
In frei erfundenen Szenen werden Sie den dramatischen Verlauf einer Geschichte 
untersuchen, herausfinden, was zu einer guten Story gehört und sich gegenseitig 
dabei unterstützen, spannende Geschichten entstehen zu lassen, die es noch nie 
gab….  
Der Workshop richtet sich an alle, die schon etwas Improerfahrung gesammelt haben 
oder am 1. Kurs teilgenommen haben und vom Improvirus infiziert sind.  
Zeit:    Fr., 10.10., 17 Uhr bis So., 12.10., 14 Uhr 
Leitung:  Dagmar Richter 
Preis bei Buchung bis 15.08.: 159,- € (danach: 189,- €) inkl. VP, zzgl. ÜN  
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Mit Worten Bilder malen 85/14 
Erzählwerkstatt 
In diesem Workshop können Sie der Phantasie freien Lauf lassen, improvisieren, 
spielerisch Geschichten erfinden und erzählen. Sie können den roten Faden finden, 
eine Dramaturgie entwickeln und alles zu einem guten Ende bringen. 
Sie lernen, wie Sie den Kontakt zu den Zuhörenden aufbauen und mit Stimme und 
Gestik das Gesagte unterstreichen. Kurze autobiographische Lebensmomente und 
frei erfundene Geschichten werden mit Methoden aus der Theaterpädagogik, dem 
kreativen Denken und dem Kommunikationstraining spielerisch zum Leben erweckt 
und mündlich erzählt. Alleine und in Gruppen werden Formen und Gestaltungsele-
mente des Geschichtenerzählens erprobt und vor der Gruppe präsentiert. Dabei un-
terstützen Übungen für den stimmlichen und körpersprachlichen Ausdruck das an-
schauliche und freie Erzählen.  
Zeit:    Mi., 29.10., 11 bis 16:30 Uhr 
Leitung:  Heike Kelm 
Preis:   54,- € inkl. Verpflegung, Material 
 
 
Kultur. 11 
Ausstellungen 2014 
60 Jahre Ev. Landvolkshochschule Koppelsberg e. V. 
Zeitdokumente und Fotos unseres Fotowettbewerbes „s eesüchtig“ 
Anlässlich des 60jährigen Jubiläums des Trägervereins der „akademie am see. Kop-
pelsberg“ werden Fotos und Zeitdokumente aus 60 Jahren Bildungsarbeit gezeigt. 
Wir begeben uns auf Spurensuche und zeigen Ihnen Dokumente und Fotos aus ver-
gangenen Zeiten und der Gegenwart. Außerdem sind einige der schönsten von der 
Jury ausgewählten Fotos unseres Fotowettbewerbes „seesüchtig“ zu sehen sein.  
Vernissage:   11.05., 11 Uhr 
Ausstellung:   Mo., 12.05. bis Mi., 10.09. 
Öffnungszeiten:  Mo. bis Fr. von 9 bis 16 Uhr, am Wochenende auf Anfrage 
 
 
Finissage der Ausstellung „60 Jahre Evangelische La ndvolkshochschule e.V.“ 
Die Finissage der Ausstellung, die die Aufgaben und wichtigen Stationen des Trä-
gervereins der „akademie am see. Koppelsberg“ im Laufe seiner 60-jährigen Ge-
schichte zeigt, bildet den offiziellen Abschluss der Jubiläumsveranstaltungen. Wäh-
rend der Finissage werden Vorstandsmitglieder, die teilweise auch als langjährige 
Referenten oder Kursteilnehmer in unserem Hause tätig sind, über das vielfältige 
Bildungsangebot und die Vereinsarbeit informieren und Fragen des Publikum beant-
worten. Für Vereinsmitglieder schließt sich um 14 Uhr die jährliche Mitgliederver-
sammlung an. 
Zeit:    So., 07.09.14, 11 Uhr 
 
 
Der Sonnengesang -  Bilder und Skulpturen von Gudru n M. Günther nach ei-
nem Gedicht von Frank von Assisi 
In Bilder, die noch heute viele Menschen ansprechen und berühren, preist Franz von 
Assisi in seinem 1225 entstandenen Gedicht „Der Sonnengesang“ seinen Schöpfer: 
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„Im Menschen nicht allein, auch in jedem Tier, im Baum und in der Pflanze, im Feuer 
und im Wind, erblickte er Gott. Die ganze Schöpfung war ihm ein Spiegel von ihres 
Schöpfers Güte.“ 
Die Bilder und Gedanken dieses Gedichtes, dass in Zeiten großer politischer und 
wirtschaftlicher Spannungen im mittelalterlichen Italien geschrieben wurde, sind für 
die Malerin und Bildhauerin Gudrun M. Günther eine Quelle der Inspiration. Mit ihren 
Arbeiten auf Leinwand und Holz experimentiert sie mit Acryl, Sand und Schwarzkrei-
de. Sie übermalt, lasiert und die im experimentellen Prozess entwickelten Strukturen 
und Risse laden den Betrachter ein, auch tiefere Schichten für sich zu entdecken. 
Die bildhauerischen Objekte aus Holz und Marmor korrespondieren mit kurzen lyri-
schen Texten, die aus dem Moment bewussten Innehaltens entstehen. Im Kontext 
von Klimaschutzdiskussionen und der Ausbeutung der Ressourcen unserer Erde 
kann uns Franz von Assisis „Sonnengesang“ zum Nachdenken anregen. 
Vernissage: 14.09., 11:00 Uhr 
Ausstellung: Mo., 15.09.14 bis Mi., 07.01.15 
Öffnungszeiten: Mo. bis Fr. von 9:00 bis 16:00 Uhr, am Wochenende auf Anfrage 
 
Vorschau 2015 
Fastentage auf dem Berg 01/15 
Rohkostfasten, sanftes Yoga und Meditation  
Rohkostfasten erlaubt den Organen, einmal Pause zu machen. In Verbindung mit der 
yogischen Darmreinigung wird der Körper von Schlacken und Ablagerungen befreit. 
Tägliche, sanfte Yogaübungen, die auch für Anfängerinnen und Anfänger geeignet 
sind, stabilisieren den Kreislauf. Die meditativen Phasen der Ruhe fördern den geis-
tig-seelischen Klärungsprozess. Durch das ausschließliche Essen von rohen Früch-
ten und Gemüse wird der Körper spürbar weicher und elastischer. Da weniger Ener-
gie für die Verdauung gebraucht wird, werden wir wacher, konzentrierter und ge-
sammelter für die Meditation – die Belohnung ist ein Zuwachs an Energie.  
Zeit:    Fr., 02.01., 11 Uhr bis Di., 06.01., 14 Uhr 
Leitung:   Christa Laurisch 
Preis bei Buchung bis 24.11.: 224,- € (danach: 254,- €) inkl. Fastenessen, zzgl. ÜN  
 
 
Loslassen und neu beginnen 02/15 
„Entrümpeln“ Sie Ihr Leben! 
Komplikationen nehmen viele Formen an. Dies können beispielsweise unausgegli-
chene Lebensstile, ungesunde Beziehungen, versteckte emotionale Schulden, Un-
entschlossenheit, Süchte oder negativ konditionierende Glaubenssätze sein. Sie be-
packen unser Leben auf unterschiedlichen Ebenen schwer. An diesem Tag versu-
chen wir, uns von Komplikationen und überflüssigen Dingen im Leben zu befreien 
und unser Leben zu "entrümpeln". Wir werden unseren natürlichen Zustand von Ein-
fachheit und offenem Bewusstheit erkennen, in dem wir uns glücklich, leicht und 
friedvoll fühlen.  
Dieser Tagesworkshop richtet sich an Frauen, die sich von Komplikationen im Leben 
befreien und ihr Leben „entrümpeln“ wollen. 
Termin:   So., 04.01.2015, 10 bis 18 Uhr 
Leitung:   Ruth Bleakley-Thiessen 
Preis:  60,- € inkl. Verpflegung 
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Bildungsurlaub Qigong 03/15 
Die Welt des bewegten und des stillen Qigong 
Qigong ist die Kunst, das Qi – damit wird im Chinesischen die Lebensenergie be-
zeichnet – zu kultivieren und zu lenken. In dieser Woche geht es darum, in prakti-
scher und theoretischer Weise den Bewegungsapparat, die Haltungsprinzipien, die 
Atmung und Meditation aus der Sicht des Qigong kennen zu lernen. Darüber hinaus 
werden Grundlagen des fernöstlichen Gesundheitsverständnisses vermittelt und 
Möglichkeiten der Umsetzung im beruflichen Alltag entwickelt. Außerdem beschäfti-
gen Sie sich mit ausgewählten Texten und Geschichten aus dem Daoismus und mit 
dem philosophischen Hintergrund des Qigong. Daraus abgeleitete Prinzipien, wie 
„Stabilität durch Entspannung“ oder „durch Loslassen in der eigenen Mitte bleiben“, 
wenden Sie in Ihren Übungen an. Mit diesen Übungen beeinflussen Sie Atem, Herz-
schlag und Meridiansystem, beleben die Organe und den Körper insgesamt und för-
dern die Geisteskraft und die Konzentration. 
Als Bildungsurlaub in Schleswig-Holstein anerkannt. Kooperation mit der VHS Preetz 
Zeit:   Mo., 05.01., 10 Uhr bis Fr., 09.01., 17 Uhr 
Leitung:   Hartmut Riedel 
Preis bei Buchung bis 21.11.: 442,- € (danach: 472,- €) inkl. VP, zzgl. ÜN  
 
 
Fastentage auf dem Berg 04/15 
Rohkostfasten, sanftes Yoga und Meditation  
Zusatztermin:   Mo., 19.01., 11 Uhr bis Fr., 23.01., 14 Uhr 
Leitung:    Christa Laurisch 
Preis bei Buchung bis 28.11.: 224,- € (danach: 254,- €) inkl. Fastenessen, zzgl. ÜN  
 
 
Aktfotografie 05/15 
Fotoworkshop für Einsteiger 
Die Aktfotografie gibt es schon seit kurz nach der Entdeckung der Fotografie. Nackte 
oder halbnackte Körper werden ästhetisch abgebildet, Körperkonturen werden ins 
rechte Licht gesetzt. Die Aktfotografie ist nicht zu verwechseln mit der Pornografie. 
Sie stellt jeden Fotografen vor Herausforderungen.  
In diesem Workshop werden wir mit einem Modell zusammen arbeiten  und das ge-
gebene Licht ausnutzen. Wie nebenbei erarbeiten wir uns bildgestalterische und 
technische Elemente, die für die Aktfotografie grundlegend sind und können diese 
gleich in der Praxis umsetzen. Der Kurs ist auf  vier Personen begrenzt damit jeder 
genügend Zeit hat mit dem Modell zu arbeiten. Anschließend betrachten wir die Er-
gebnisse und tauschen uns über unsere Erfahrungen im Umgang aus.  
Termin:   Sa., 17.01., 10 bis 16:30 Uhr 
Leitung:   Thilo Grüllich und Modell 
Preis:   119,- € 
 
 
Schwarzweiß-Fotografie 06/15 
Das Wesentliche ins Bild setzen 
Es gibt Themen und Motive, die erst in Schwarzweiß eine besondere Aussagekraft 
erhalten.  
Die eigentliche Aufgabe ist es, mit Bedacht die spezifische Wirkung von Schwarz-
weiß aufzuspüren, herauszufinden, welchen Bildern die Umwandlung von Farbe in  



Nordkirchen-Mitteilungen          1. Juli 2014          Seite  179 

 
Helldunkel gut tut, und wie die Tonwerte verteilt sein müssen, damit der Eindruck 
eines authentischen Bildes entsteht. 
Welche technischen Mittel bieten die Bildbearbeitungsprogramme und wie können 
Sie diese benutzen, damit es „Ihr“ Bild wird, das Ihrer Intention entspricht? Machen 
Sie die Erfahrung, das Wesentliche zu sehen und in ein schwarzweißes Bild zu set-
zen.  
Zur Anregung werden eindrucksvolle Beispiele der Fotogeschichte demonstriert und 
durch fotografische Erfahrungen in diesem Bereich untermauert. 
Zeit:    Fr., 23.01., 17 Uhr bis So., 25.02., 14 Uhr 
Leitung:  Heidi Klinner-Krautwald 
Preis bei Buchung bis 05.12.: 179,- € (danach: 199,- €) inkl. VP, zzgl. ÜN 
 
 
Porträtfotografie 07/15 
Porträtworkshop mit Modell 
Der Workshop richtet sich an alle, die sich gerne mit den Grundlagen der Porträtfoto-
grafie in Theorie und Praxis beschäftigen möchten. Nach einer theoretischen Einfüh-
rung in das Thema werden alle Teilnehmenden die Möglichkeit haben, eigene Bild-
ideen mit einem Modell umzusetzen. Der Workshop ist auf sechs Teilnehmende be-
schränkt, damit ein konzentriertes Arbeiten möglich ist. Wir werden je nach Wetterla-
ge draußen oder drinnen arbeiten und das vorhandene Licht nutzen. Gerne können 
Sie Ihr eigenes Foto-Equipment  zum Kurs mitbringen und ausprobieren. 
Termin:   Sa., 07.02., 10 bis 16:30 Uhr 
Leitung:  Thilo Grüllich und Modell 
Preis:  109,- € 
 
 
Natur- und Makrofotografie 08/15 
Wochenendworkshop 
Die einzigartige frühlingshafte Landschaft der Holsteinschen Seenplatte rund um 
Plön, sowie die direkte Nähe der Ostsee ist Bühne für ausgedehnte Fotoexkursionen 
und ein erfüllendes Landschaftserlebnis in diesem dreitägigen Foto-Workshop.  
Vom kleinsten Insekt bis zu den großen Landschaftspanoramen wollen wir alle Be-
reiche der Natur-, und Landschaftsfotografie mit der eigenen Kamera erkunden.  
Neben dem gezielten Einsatz der Fototechnik für das gewünschte Bildergebnis, steht 
die Verbesserung der künstlerischen Gestaltung der eigenen Fotografien im Vorder-
grund des Kurses. Die Fotografie dient uns an diesem Wochenende als Medium, um 
die eigene Wahrnehmung zu erweitern, den Blick auf das Motiv zu schulen, und die 
Natur "in einem anderen Licht zu sehen".  
Bitte Digitalkamera und dazugehöriges Handbuch mitbringen. 
Zeit:    Do., 04.06., 18 Uhr bis So., 07.06., 14 Uhr 
Leitung:   Georg Bühler 
Preis bei Buchung bis 06.03.: 288,- € (danach: 318,- €) inkl. VP, zzgl. ÜN  
 
KALENDER 
Informationen zu unseren Verpflegungs- und Unterkun ftsmöglichkeiten:  
Verpflegung: Tagesverpflegung (Pausenkaffee, Mittagessen, Kaffee und Kuchen) 
VP: Vollpension 
ÜN im EZ einfach: Einzelzimmer, Dusche und WC auf dem Flur 
ÜN im DZ einfach: Doppelzimmer, Dusche und WC auf dem Flur 
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Darüber hinaus verfügen wir über Zimmer mit Dusche und WC sowie Appartements 
mit Dusche, WC, Fernseher, Balkon und Küchenzeile, die über einen Aufpreis buch-
bar sind. Der Übernachtungspreis richtet sich nach der Ausstattung der Zimmer. Wir 
informieren Sie gerne über Preise und Buchungsmöglichkeiten. 
Nur bei rechtzeitiger Buchung können wir eine Übernachtungsmöglichkeit garantie-
ren! 
 
 
Wir sind für Sie da  
Unsere Bürozeiten sind  
Montag bis Freitag von 9 bis 16:30 Uhr 
 
Anschrift/Anmeldung 
akademie am see. Koppelsberg 
Koppelsberg 7, 24306 Plön 
Telefon: 04522 7415-0 
Telefax: 04522 7415-18 
kontakt@akademie-am-see.net 
www.akademie-am-see.net 
 
Wir freuen uns auf Ihre Anmeldung – telefonisch, brieflich, per Fax oder E-Mail. Sie 
erhalten eine schriftliche Bestätigung. Bitte beachten Sie auch unsere Geschäftsbe-
dingungen – Sie finden diese im Internet oder wir senden sie Ihnen gern zu. 
 
Trägerverein 
Ev. Landvolkshochschule Koppelsberg e. V., Koppelsberg 7, 24306 Plön 
 
 
AZ: 4890-1 KH Bt Bothmann 
 

*** 
 
Veranstaltungen im Bibelzentrum St. Johanniskloster  Schleswig  
 Am St. Johanniskloster 4, 24837 Schleswig (www.bibelzentrum-schleswig.de) 
 
Mittwoch, 16.07.14, 19:30 Uhr 
 
Psalmen gelesen, gesungen und interpretiert 
Eine Begegnung mit der Rabbinerin Ada Zavidov und d em Kantor Even Cohn 
aus der Reformsynagoge in Jerusalem Kehilat Har El.  
 
Leitung:  
Pastorin Antje Hanselmann, ökumenische Arbeitsstelle im Kirchenkreis Schleswig-
Flensburg in Zusammenarbeit mit Pastoren Gisela Andresen und Michael Bruhn, Bi-
belzentrum 
 
 
Bitte anmelden unter Tel. 04621 25853  
 

*** 
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Veranstaltungen im CHRISTIAN JENSEN KOLLEG Breklum 
Kirchenstr. 4-13, 25821 Breklum 
Weitere Informationen: Tel.: 04671/9112-0 
info@christianjensenkolleg.de, www.christianjensenk olleg.de 
 
“Eeten und drinken hölt Liev un Seel tosam” 
17.07.2014 - 21.07.2014 
Genießerland Schleswig-Holstein – machen Sie mit uns eine kleine Reise in die 
Speisekammer Nordfrieslands mit interessanten Erkenntnissen zur Ernährung und 
kleinen Gaumenfreuden für unser Wohlbefinden, dabei lassen Sie sich im sommerli-
chen Breklum von uns verwöhnen. 
 
Unsere attraktiven Leistungen in diesem Arrangement: 

• Übernachtungen im komfortablen Doppelzimmer mit Balkon oder Terrasse 
(auf Wunsch mit behindertengerechter Ausstattung), einem Bad mit Dusche 
und WC, einem WLAN-Anschluss, kleinem Obstkorb und einer Flasche Mine-
ralwasser 

• reichhaltiges Frühstücksbuffet an allen Tagen in unserem Wintergarten 
• kulinarische Köstlichkeiten der Region zum Abend- oder Mittagessen in unse-

rem Speiseraum während Ihres Aufenthaltes 
• Begrüßungscocktail mit kleiner Einführung in die Geschichte des Hauses 
• Besuch der Eine-Welt-Ausstellung 
• mögliche Teilnahme an einer Andacht in unserer Kapelle 
• individuelle Nutzung der Café Si Bar, des Kaminzimmers oder der Parkanlage 

zur Freizeitgestaltung (Lesen, Spielen, Singen, …) und für kleine Gesprächs-
runden 

• Bereitstellung unserer Elektrofahrräder nach Verfügbarkeit während des Auf-
enthaltes gegen ein geringes Nutzungsentgelt 

• kostenloser Transferservice zum nahegelegenen Bahnhof zur Unterstützung 
Ihrer klimaneutralen Anreise passend zur Zertifizierung der ökologischen, 
ökonomischen und sozialen Nachhaltigkeit unserer Einrichtung 

• gemeinsamer Vortrag und Film zum Thema Welternährung 
• geführte Besichtigung durch die Rohmilchkäserei Backensholz mit Vortrag 

und Verkostung 
• Gehen Sie mit uns gemeinsam auf Wildkräutertour. Unsere Landschafts- und 

Naturführerin bringt uns interessante Erkenntnisse näher und später sogar in 
den Kochtopf. 

• Eine Seefahrt, die ist lustig … – erleben Sie die Insel- und Halligwelt auf eine 
besondere Art und Weise – und aus der Kombüse kommen traditionelle Spei-
sen aus Fluss und Meer. 

• Grillabend im Garten mit kleiner Weinprobe 
• Naturführung/Entdeckungstour 

 
Dieses Arrangement ist buchbar von Donnerstag, 17. Juli 2014 (Anreise) bis Montag, 
21. Juli 2014 (Abreise) nach Verfügbarkeit zum Preis von 323,00 Euro pro Person im 
Doppelzimmer inklusive der aufgeführten Leistungen. Eine Belegung im Einzelzim-
mer und Verlängerung gegen einen Aufpreis sind auf Anfrage möglich, sowie eine 
Ermäßigung für Kinder und Gästegruppen. 
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Breklumer Sommer  - Hinschauen und Hinhören: Urlaubsgemeinschaft für 
„Best Ager“  
02.08.2014 - 09.08.2014 
 
In einer fröhlichen Gemeinschaft aus „Best Agern“ unter dem weiten Himmel Nord-
frieslands den Sommer erleben und genießen, das ist Breklumer Sommer. Dazu ge-
hört ein vielfältiges Programm. In der Umgebung gibt es viele unterschiedliche und 
alte Kirchen. Einige werden wir besuchen. Dabei erkunden wir, was uns unsere Vor-
fahren darin von ihrem Glauben erzählen. Weiter gestalten wir die Tage mit Andach-
ten und thematischen Impulsen, genießen die Gemeinschaft, das Haus, den Garten 
und die Freizeit. Zu den Ausflügen bewegen wir uns je nach Ziel und Wunsch mit 
dem Fahrrad oder in Fahrgemeinschaften mit dem Auto. 
 
Leitung:  Martina Barnert, Elke Duck, Jutta Jessen-Thiesen 
Anmeldung:  bis 10. Juli 2014 bei Petra Conrad, Büro des Zentrums für Mission und 
Ökumene in Breklum 
Tel.: 04671 911214, E-Mail: buerobreklum@nordkirche-weltweit.de 
Teilnahmekosten:  395 € im Einzelzimmer, 365 € im Doppelzimmer (Übernachtung 
und Verpflegung: Frühstück, Lunchpaket, warmes Abendessen) 
 
 
Luther in Klausur – Denk-Werkstatt 
25.08.2014 - 26.08.2014 
 
Wie hätte Martin Luther heute gepredigt? Mit welchen Thesen würde er in unseren 
Tagen an Kirche, Theologie und Gesellschaft appellieren? In einer theologischen 
Auszeit geht es um die Relevanz der Theologie Luthers im 21. Jahrhundert. Und die 
Frage, wie das Reformationsjubiläum diese Relevanz deutlich machen kann. 
Leitung:  Dr. Kay-Ulrich Bronk, Dr. Daniel Mourkojannis, Friedemann Magaard 
 
Meditationsausbildung 
29.08.2014 - 30.08.2014 
 
- Fr., 29.08. bis Sa., 30.08.2014 
- Fr., 19.09. bis Sa., 20.09.2014 
- Fr., 31.10. bis Sa., 01.11.2014 
- Fr., 21.11. bis Sa., 22.11.2014 
- Fr., 12.12. bis Sa., 13.12.2014 
 
Die Mediationsausbildung umfasst insgesamt neun Veranstaltungen. Die Termine für 
die restlichen vier Veranstaltungen im Jahr 2015 werden gemeinsam mit der Gruppe 
vereinbart. 
Konflikte – vor allem in Beruf und Familie – sind ein Teil unseres Lebens. Aus einem 
Umgang mit Konflikten ändern sich Situationen und deren Dynamik. Die Frage ist 
jedoch, wie der Umgang gestaltet wird. Als eine professionelle Methode zur Konflikt-
regelung wird zunehmend die Mediation eingesetzt. 
Zum ersten Mal werden in Ergänzung zum bewährten Lehrplan (Curriculum) die bei-
den Verhandlungstechniken Mediation ohne Mediator (MOM) und Kooperative Kon-
fliktregelung (KOKO) gelehrt und trainiert, an denen externe Konfliktparteien teilneh-
men. 
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Die Verhandlungstechniken berücksichtigen dabei jene Besonderheiten, die sich aus 
dem seit 2012 geltenden Mediationsgesetz ergeben. Hieraus ergeben sich praxisbe-
zogene Anpassungen an eine kooperative und konsensfähige Konfliktregelung in 
Betrieben, Verwaltungen und Bildungseinrichtungen. 
 
Nähere Informationen zum Kurs zehn finden Sie unter www.gemekon.de. 
Oder wenden Sie sich an: 
Jürgen Engel, Dipl.-Vw. u. Mediator, 
Gemekon GbR 
Gesellschaft für Mediation und Konfliktregelungen 
28213 Bremen, Busestraße 94 
Telefon 0412 2010310,  
E-Mail engel@gemekon.de 
 
 
Az.: NK 5025-1.1         CJK/Dez. M /Bo   
 

*** 
 
Pastoralpsychologisches Institut im Norden e.V. 

 
Neue Supervisionsgruppe in Hamburg: 
Der Pastoralpsychologe Michael Watzlawik und der Pastor und psychologische Psy-
chotherapeut Christof Jaeger bieten für den Raum Hamburg und Umgebung eine 
neue Supervisionsgruppe an, die speziell für Pastorinnen und Pastoren gedacht ist 
und in der noch einige Plätze frei sind. 
Es gelten folgende Rahmendaten: 

- Zielgruppe: Pastorinnen und Pastoren 
- Teilnahme-Zahl: 6 bis 8, feste Mitgliedschaft 
- Termin: freitags, 9 Uhr, 180 Minuten 
- Frequenz: monatlich 
- Beginn: September 2014 bzw. sobald 6 Teilnehmende zugesagt haben 
- Ort: Hauptkirche St. Nikolai Klosterstern, Hamburg 
- Kosten: 160,- € geteilt durch TN-Zahl (zu zahlen auch bei Nichtteilnahme) 
- Zuschuss: lt. LKA-Sv-Richtlinien (Formular s. www.kirche-bildet.de) 
- Kontakt u. Auskunft: Michael Watzlawik, Tel. 040 441134-19 und 
- Christof Jaeger Tel. 040 18188290-15 

Anmeldung per Mail:  
m.watzlawik@hauptkirche-stnikolai.de oder chr.jaeger@asklepios.com 
 
Die Supervisionsgruppe arbeitet an Fällen, die von den Teilnehmenden vorgestellt 
werden und dient nicht der Selbsterfahrung. Sie ist Supervision der eigenen berufli-
chen Praxis in Seelsorge, Verkündigung, Amtshandlung, Leitung und Unterricht. Sie 
gilt als Fortbildung und wird auf Antrag durch die Nordkirche bezuschusst 
Christof Jaeger ist Dipl.-Psychologe und psych. Psychotherapeut (Schwerpunkt Ver-
haltenstherapie) und arbeitet als Krankenhausseelsorger in der Asklepios Klinik 
Barmbek.  
Michael Watzlawik ist Pastoralpsychologe (Schwerpunkt Gestalttherapie) und aus-
gebildeter Coach. Er arbeitet als Gemeindepastor an der Hauptkirche St. Nikolai am 
Klosterstern. 
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Weitere Supervisionsgruppen von Pastoralpsychologin nen und Pastoralpsy-
chologen sind auf der website zu finden unter „Ange bote“: 
http://www.pastoralpsychologie-norden.de/ 
 
AZ: 4890-1 KH Bt Bothmann 
 

*** 
 
Fortbildungen in Presse- und Öffentlichkeitsarbeit für Haupt- und 
Ehrenamtliche 
 
2. September 2014, 16 bis 20 Uhr 
Ihre Website mit Baukasten Kirche 
Einführung für Webmaster und Redakteure 
Mit dem Baukasten Kirche können Gemeinden und Einrichtungen der Nordkirche 
unkompliziert eine eigene Internetseite erstellen. In diesem Seminar lernen Sie die 
Grundzüge des Baukasten Kirche kennen. Wir erarbeiten den Umgang mit Text- und 
Bildelementen, Plugins und das Anpassen der Navigation. Weitere Themen: Re-
launch, Benutzerführung. Bitte bringen Sie ein eigenes Laptop mit. 
Ort:    Dorothee-Sölle-Haus, Königstraße 54, 22767 Hamburg 
Kosten:   10,- € 
 
 
4. September 2014, 16 bis 20 Uhr 
Mit InDesign den Gemeindebrief gestalten 
Eine Einführung 
Adobe InDesign ist eine Layout-Software, die Ihnen dabei helfen kann, Ihren Ge-
meindebrief professionell zu gestalten. In diesem Kurs erhalten Sie eine Einführung 
in die Funktionen, die für die Arbeit am Gemeindebrief nützlich sein können, wie Sei-
tenerstellung, Textformatierung, Einbindung von Bildern, pdf-Erstellung für die Dru-
ckerei. In praktischen Übungen können Sie das Erlernte selbst ausprobieren und er-
halten Tipps für Ihre Arbeit. Vorkenntnisse in InDesign sind nicht erforderlich, jedoch 
allgemeine PC- oder MACKenntnisse. Ein MAC-Arbeitsplatz steht zur Verfügung, 
bringen Sie gerne ein eigenes Laptop mit. 
Ort:    Medienzentrum Hamburg, Rondenbarg 8, 22525 Hamburg 
Kosten:   45,- € 
 
 
9. September 2014, 15:30 bis 19:30 Uhr 
Porträtfotografie 
Mit kleinen Tricks zum guten Bild 
Pastorin, Kirchenmusiker, Konfirmanden – Portraitfotografieren ist keine Hexerei. Mit 
etwas Geduld, einer Prise Humor, etwas Grundwissen über Licht und Hintergründe 
und ein paar kleinen Hilfsmitteln kann man auch mit einfachen Digitalkameras an-
sprechende Ergebnisse „zaubern”. Wir beschäftigen uns kurz mit den Kamerafunkti-
onen, mit natürlichem Licht und künstlicher Beleuchtung. Und stellen uns der Frage, 
wie man für die abzubildenden Personen eine entspannte Atmosphäre schaffen 
kann. Die Ergebnisse werden auf einem Laptop begutachtet. Eine kleine Exkursion in 
die Bildbearbeitung rundet das Seminar ab. Voraussetzungen: Digitalkamera 
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Ort:    Dorothee-Sölle-Haus, Königstraße 54, 22767 Hamburg 
Kosten:   45,- € 
 
Ausblick auf den Herbst: 
9. Oktober: Bilder bearbeiten mit Photoshop 
4. November: Veranstaltungen barrierefrei planen und gestalten 
6. November: Grundkurs Schaukastengestaltung 
6. November: Grundkurs Veranstaltungsplanung 
7. November: Grundkurs Gemeindebrief 
11. November: Fotorecht für den Gemeindebrief 
 
 
Alle Fortbildungsangebote für 2014 unter www.evange lisches-medienwerk.de 
 
Weitere Informationen:  
Amt für Öffentlichkeitsdienst, Antje Dorn 
Tel. 040 30620-1112 
E-Mail: antje.dorn@afoe.nordkirche.de 
 
AZ: 4890-1 KH Bt Bothmann 
 

*** 
 
Evangelische Familienbildung Eppendorf 
 
Südafrikagruppe  
Frauen und Männer in Südafrika haben immer noch mit den Auswirkungen der 
Apartheid zu kämpfen. Darum sind sie auch weiterhin auf unser politisches Engage-
ment angewiesen. Wir Frauen aus der evangelischen Frauenarbeit bleiben weiter in 
Kontakt mit Frauen und ihren Projekten, die wir - auch finanziell - unterstützen. Es 
handelt sich um Projekte im Bereich des organischen Gartenbaus, der Aids-
Prävention und des Aufbaus von kleinbäuerlichen Strukturen auf ehemaligen Groß-
farmen. Aktuelle Informationen zum monatlichen Treffen bei:  
Gertrud Wellmann-Hofmeier, Telefon 040 595701 oder gr.hofmeier@gmx.de. 
Leitung: Gertrud Wellmann-Hofmeier 
CEppP635 Treffen jeden 2. Montag / Monat, 17 bis 19 Uhr 
 
 
Lesben und Kirche 
Ökumenische Arbeitsgemeinschaft 
Seit 20 Jahren trifft sich die Hamburger Regionalgruppe der bundesweiten ökumeni-
schen Arbeitsgemeinschaft Lesben und Kirche (LuK) zu vielfältigen Themen: zu Er-
fahrungen als Lesben in der Kirche, zu eigener Spiritualität und Glauben. Dazu ma-
chen wir Öffentlichkeitsarbeit in den Kirchen. Neue Frauen sind herzlich willkommen! 
Kontakt:   Jessica Diedrich Tel.: 040 2992388  
Mail:    hamburg@lesben-und-kirche.de, www.lesben-und-kirche.de  
Leitung: Jessica Diedrich 
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CEppP640 Termine: Am 2. und 4. Montag im Monat 19:30 bis  22 Uhr. Bitte anru-
fen, falls Termine verlegt werden! 
 
Loogeplatz 14/16, 20249 Hamburg 
Telefon 040 460793-19, Fax 040 460793-28 
info@eppendorf.de, www.fbs-eppendorf.de 
 
AZ: 4890-1 KH Bt                                                                                          Bothmann 
 
 

III. VERSCHIEDENES 

 
 

IV. ANLAGEN 
 
 
 


